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bereits vor «cht Tagen ist an dieser Stelle darauf hin-
gewresen worden , daß die Spannung im Westen mit dem
Ausgleich des feindlichen Ueberraschungsstoßes überwunden
sei und Foch im Verfolg seiner ersten Errungenschaften nichts
anderes übrigbleibe , als zur höchst verlustreichen Staffe-
offensive anzutreten , wenn er nicht lieber an einem neuen
Punkte der riesenhaften Schlachtlinie nach billigeren Lorbee¬
ren suchen wolle . Die Kämpfe der abgelaufenen Wrnche haben
der hier vertretenen Auffassung recht gegeben . Es hat eine
Lrtaffelofsensive von bisher noch nicht dagewesener Wucht
eingesetzt , der ftder größere Erfolg versagt bleiben mußte,
weil ihr die Ueberraßchung fehlte . Es hat den Anschein , als ob
die Franzosen , die wiederum den Haupteinsatz stellen , mit
allen Mitteln die militärische Entscheidung erzwingen tvol-
len , wahrend sie nur den Plänen unserer Obersten Heeres¬
leitung in die Hand spielen , die inriner wieder betont hat,
die Zermürbung der feindlichen Kräfte sei das erste und letzte
Ziel jeder Schlachthandlung ". Wie sich die feindlichen Kräfte
an unserer elastischen Verteidigung zermürben , geht mit nicht
weiter zu unterstreichender Deutlichkeit aus 'den offiziösen
.Kommentaren der Tagesberichte hervor und aus den Tele-
granrmen der Kriegsberichterstatter . Eines von diesen Tele¬
grammen , das gerade unseren hessischen Truppen ein Helden¬
lied sang , wird jedes Hessenherz mit Stolz erfüllt haben.
Auch im gestrigen Tagesbericht ist ein kraftvoller Gegew-
angriff hessischer Truppen rülMlich , hcrvvrgehoben.

Aus dem erwähnten Telegramm ging die immer wieder
sestzustellende Beobachtung hervor , daß die Angriffswaffe des
Feindes , der Dank , nach einmaliger Ueberraschung in seiner
Mrkung völlig versagt , während die Waffe des Verteidigers,
das Maschinengewehr , sich glänzend bewährt . Man spricht
von den augenblicklichen Abwehrkäntpftn Latsächtich bereits
als von Maschinengewehrschlachten . Da aber diese Art des
Kampfes besonders ip \jt  Anforderungen an die Einzelausbil¬
dung der Mannschaften stellt , bewährt sich auch hier der alw
Satz vom Siege der Intelligenz über die ungefüge Masse.

Dem militärischen Mitarbeiter der „Vossischen Zeitung"
sind nähere Angaben über die Organisation der neuen Waffe
zu danken . Wir fassen kurz das Wesentliche davon zusammen.
Jedes Infanterieregiment hat drei Maschinengewehrbompag-
nien , zu jedem Bataillon gehört eine Kompagnie , die über
ireun dieser sogenannten schweren Gewehre verfügt . Außer¬
dem sind auf die Kompagnien eine größere Anzahl leichter
Maschinengewehre , sogenannte Trvmmelgewehre oder Mus¬
keten, mit zwei Mann Bedienung verteilt . Die schwereti Ma¬
schinengewehre werden in der Verteidigung nicht in vorderster
Linie , sondern außerordentlich tief gestaffelt und vereinzelt
aufgestellt , als sogenannte Maschinengewehrnester , die von
überhöhten Punkten das Angriffs - und Abwehrseld be¬
streichen , wodurch sie zu einer furchtbar « ! Waffe werden . Ihre
Wirksamkeit erstreckt sich auf 1000 Meter , ihre verheerendste
Wirkung liegt zwischen 400 — 600 Meter . Selbst Tanks kön¬
nen von ihnen bewegungsunfähig gemacht werden . Der selb¬
ständigen Art ilwes Kampfes und dem richtigen Eingreifen der
Bedienungsmannschaften hat der Feind vor allem die Ver¬
eitelung seiner Durchüruchsversuche und seine ungeheuren
blutigen Verluste zu verdanken . Kleinere Abbiegungen der zu¬
fälligen Fwntlinie , die sich immer noch nicht aus ausgebaute
Stellungen stützen kann , Zurücknahme einzelner Abschnitte
hinter natürliche ßchntzwälle , wie jetzt neuerdings hinter die
Ailette , sind im Rahmen der Gesamtschlachthandlnng von un-
tergordneter Bedeutung und dienen nur dazu , kostbaresMen¬
schengut nicht unnötig auszusetzen . Der Ablauf der Staffeb-
osfeniive kann nach ihren Vorläufern in der Champagne und
in Flandern noch geraume Zeit in Anspruch nehmen , wobei
es höchst fraglich erscheint , ob Clemenceau sein Versprechen,
Noyon zu erobern , verwirklichen wird.

Den klar zu umschreibenden Ereignissen im Westen stehen
im Osten immer noch lediglich von Tag zu Tag schwankende
Möglichkeiten gegenüber . Jeder Verbandsübertreibung ent¬
gegen halten sich die Bolscliewisten mit einer Zähigkeit , die
Hit ihrer Bedrohung wächst. Sie haben den Tschecho-Slowa-
ren verschiedentlich empfindliche Schlage versetzt und neuer¬
dings sogar über die Engländer bei Archangelsk einen Wäs¬
serter so lg davongetragen . Damit wird auch England der Er¬
kenntnis näher gebracht werden , in wie unliebsamer Weise
es sich in die russischen Verhältnisse verstrickt hat , da es ge¬
zwungen ist, einen neuen Krieg zu führen , der sich jeder Be¬
rechnung entzieht und mit der von ihm behaupteten Achtung
vor dem Rechte der Völker , ihr Schicksal selbst zu bestimmen,
nicht in Einklang zu bringen ist. Eine weitere schwere Ver¬
wicklung und Verpflichtung hat sich England aufgeladen , als
es die Tschecho-Slowaken als verbündete Macht anerkannte
und versprach , ihre Nationalträume zu erfüllen . Danrit wird
die Liste der uneingelösten und uneinlösbaren Verpflichtun¬
gen Belgien , Serbien , Griechenland , Rumänien usw. gegen¬
über um eine Kleinigkeit verlängert . Jenun , England ist von
leher nn Versprechen groß gewesen. Der fernste Osten , wo
die Japaner unter englisch- amerikanischJranzösischer Ueber-

* wachung selbstlos " im Trüben zu fischen versuchen , ist
immer noch in tiefstes Dunkel gehüllt . Fast das ganze ja¬
vanische Heer soll mobilisiert sein . Wie weit die beabsichtigte
Expedition in Sibirien vorrücken wird , entzieht sich noch je¬
der Beurteilung.

Erfreulich ist es , zu hören , daß unsere Verhandlungen
urft Rußland sich einem gedeihlichen Ende nähern . Dadurch
wird erst dem Brester Frieden die Bedeutung erwachsen , die
ihn! zukommt und die er allen russischen Zukunftsmöglichkei-
ien gegenüber behalten muß , dn jede noch so provisorische
.wgwrung , die Lenin und seine Gefolgschaft ablösen könnte,
chb mit d> tu loschen Wirklichkeit abzusjnden hat , um im
ergenen Lande Fuß zu fassen.

An dem mutmaßlichen Schicksal der Randftaaten , ein¬
schließlich Polen , herumzudeuftln , erübrigt sich, bevor die Re¬
gierung ihre Pläne , die sie bisher "nur den Parteileitern des
Reichstages , nicht einmal dem Hauptausschuß , anzuvertrauen
wagte , offene Karten ausgespielt hat.

Noch eine erfreuliche Tatsache ist im Rückblick dieser
Woche zu verzeichnen : Die Aufnahme der Redeoffensive durch
den Staatssekretär des Reichskolonialamtes Dr7 Sols . Eine
unmittelbare Wirkung ans die Gesinnung unserer Feinde ist
hiervon nicht zu erwarten , so wichtig kräftige Worte für die
Stimmung im eigenen Lande sein mögen . Aber wenn Dr . Sols
den Kantschen Satz anführt : Irgend ein Vertrauen aus die
Denkungsart des Feindes muß mitten im Kriege noch übrig
bleiben " , und wenn er sich an die Zentren des europäischen
Gewissens wendet , die die kriegführenden Nationen zum Be¬
wußtsein ihrer Aufgaben zurückerwachen lassen würden , und
die Segnungen kommenden Friedens preist , so müssen diese
Worte in jeder Menscheubrnst anklingen . Und die oft ge¬
täuschte Hoffnung wird wieder wach, ein Friede werde kom¬
men , der alle Wunden ausheilt , oder um einen Spruch von
Stefan George anzuwenden , den der Dichter zum Abschluß
des „Siebenten Ringes " ausgeschrieben hat:

Wogen brachen uns einer tosenden See
Wracke und Leichen schlang eine grollende See . . .
Später erglitzerten unter dem Sternengold
Längs den Gestaden Korallen und fielen und Gold.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  23 . August.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschaupsatz.
Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und

Generaloberst v. Boehn.
Teilangriffe des Feindes nordwestlich von Bailleul und

beiderseits der Lys wurden ab gewiesen . Im Gegenstoß mach¬
ten wir Gefangene.

Der Engländer hat gestern den atu 21 . August nördlich
der Anere begonnenen Angriff mit voller Kraft sortgesührt
und unter Aussparung der Angriffsfront nördlich von Al¬
bert auf i>m Abschnitt von Albert bis znr Somme ausge¬
dehnt . Der umfassend angelegte Durchbrucksversuch des Fein¬
des ist in feiner ersten Entwicklung völlig gescheitert . Der
Gegner hat gestern eine schwere Niederlage erlitten.

Auf dem Kampffelde nordwestlich von Bapmime griffen
in Erwartung feindlicher Angriffe preußische Divisionen mit
sächsischen und bayerischen Regimentern den Feind Mischen
Noyenville und Minmnwnt an . Sie stieszen überall auf den
feindlichen , in der Entwicklung begriffenen Angriff , auf
starke Bereitstetlungen des Gegners und warfen den Feind
stellenweise bis zu 2 Kilometer Tiefe zurück. Damit waren
die für den Morgen vorbereiteten englischen Angriffe zer¬
schlagen. Im Laufe des Tages griff der "Feind noch mehr¬
fach in besonderem aus Richtung Puisirux —Beaumont — Ha-
mel an . Er wurde überall unter schrveren Verlusten ab ge¬
wiesen . Starke Angriffe des Gegners über Albert hinaus
brachen in unserem Feuer zusammen.

Zwischen Aibert und Smmne griff der Feind unter stärk¬
stem Feuerschutz an und drang vorübergehend über die Straße
Albert — Brave hinaus in östlicher Richtung vor . Kraft¬
voller Gegenangriff hessischer  Truppen mit Teilen preu¬
ßischer und württembeiAiiÄerRegimenter warfen den Feind

über die Straße hinaus in ihre Ausgangsstellung zurück.
Offen auffahrende Batterien sckossenzahlreiche Panzerwagen
des Gegners zusammen . Nördlich von Braye setzte der Feind
Kavallerie zur Attacke ein . Sie wurde fast restlos vernichtet.
Teilkänipse dauerten auf dem Schlachtfelde bis in die Nacht
hinein an.

Zwischen Somme und Oise im allgemeinen ruhiger Tag
Starrer Feuerkampf südlich der Somme flaute in den Vor¬
mittagsstunden ab . Südlich der Avre kamen französische An¬
griffe bei Fresnieres in unserem Feuer imr teilweise zur
Entwicklung und wurden abgewiesen . Jnfanteriegefechte ar
der Divette.

Zwischen Oise und Aisne nahmen wir im Anschluß an
die am 20 . August erfolgte Verlegung unserer Linien Hinte;
die Oise in der Nacht vom 21 . zum 22 . August unsere
Truppen vom Feinde ungestört hinter die Aillette zurück.
Starkem Angriff des Gegners zwischen Manicamp und Pont
Saint Mard wichen unsere , ans dem Westufer der Aillette
noch verbliebenen Kompagnien hinter den Abschnitt aus . Teil
angriffe des Feindes zwischen Aillette und Aisue scheiterten
in unserem Feuer und im Gegenstoß.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Bazoches und Fismes drückten wir in ört¬

lichen Angriffen ameridrnische Postenlinien zurück und wiesen
feindliche Gegenangriffe ab. *

Leutnant Udcl errang seinen 57 . und 58 . Luftsieg.
Bei Fliegerangriffen aus das Heimatgebiet wurden nach

bisherigen Meldungen von einem stuf Karlsruhe angesctzten
feindlichen Geschwader zu 10 Flugzeugen durch unsere Jagd¬
flieger sieben Flugzeuge vernichtet.

Der Erste Gcncralauarttermeister
Ludendorss.

*

Der Abendbericht
Berlin.  23 . Aug .. abends . (WTB . Amtlüh .)
Erneute englische Angrifft rwrdwestlich Bapamne . bei

Albert und südlich der Somme . Unsere 6)egen angriffe find
im Gange . Heftiger Feuerkampf Mischen Ailette und Aism.

*

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
Wien,  23 . Aug . (WTB .) Amtlich wird verlaurbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ein österreichisch-ungarisches Fliegergeschwader unter¬

nahm einen erfolgreichen Bombenangriff gegen den italieni¬
schen Flugplatz bei Mestoe . Sonst keine besonderen Ereignisse.

Albanien.
Die Streirkräfte des Generalobersten Freiherrn von

Pslanzer -Baltin haben den Feind an mehreren Punkten auf
seine ersten Linien geworfen . Gefangene und Geschütze wur¬
den eingebracht.

Der Chef des Generalstabes.

von der Westfront.
Feindliche Ziele.

Berlin.  23 . Aug. >WTB .) Ein erbeuteter Angriffsbefehl für
den Angriff her 133., 169. mtD 46. französischen Division zeigt
wiederum, wie weit der .Feint».seine Ziele gesteckt hat. mit wetchnr
Müssen er aus schmalen Fronteil angreist uni) wie wenig er
erreicht. Diese drei Divisionen sollten tief gestaffelt auf der schma¬
len Frontbreite von vier Kilometern angreffen. Eine Menge Ar-
Elerie , auch schwere Artillerie , war ihnen zugeteilt. Acht Ziele
nmren auf der beigesüchenKarte, aus der hervvrging. wie und in
welcher Zeit sie eMeiä>t roerden sollten, genau bezerchnet. Ein
Bataillonsbefehl te ? Kommandeurs der 116. Jäger bestimmte
ferner, daß der Angriff von Tilloloy aus zu erfolgen habe im>>
um fünf Uhr vormittags beginne. Uni sechs Uhr sollte das erste
Ziel, der Ostrarü) von Beuvraignes , erreicht sein, um 7 Uhr
40 Minuten die Straße Roye—Lassigny nördlich von Erapeaumes-
nil . Als viertes Ziel war bis 6 Uhr: 50 Milruten der Westausgang
von Amy zu erreickMi. So wurden die Ziele weiter bestimmt. Als
letztes pnd Endziel waren Ort imd Wald Avricourt gedacht, die
acht Kiwmeter von der französischen Ausgangsstellung entfernt
liegen. Dort sollten die Sturmtruppeir bis 11 Vs Uhr vormittags
eingetroffen sein. Zunächst war der Angriff für den 13. August
geplant, mußte aber wegen der Verluste des .Feindes infolge der
Kämpfe am vorhergehenden Xan'  um vier Tage verschoben werden.
Er fano am 17. August na i « in er einstündigen heftigen Vor^
bcreitung statt. Von er Hamen Zielen erreichte der Gegner
nicht einmal das erste. Er griff zu verschiedenenMalen bis vier
Uhr .nachmittags an . nrußte aber unter Zuriicklassung von zahl-
reiä>en Toten und Verwundeten, die durch nack)stoßende deutsche
Karnpspatrouillen im Borgelände festgestellt werden konnten, in
dem gutliegenden Artillerie - icnd MaschinengewehrfeuerendgiUtig
in den Matzbachgrund auf Rove-sur-Matz zrrrückweichen.

Feindlicher Menscheneinsatz.
Berlin,  23 . Aug. (WTB .^ Die Franzosen getvannerr, ime

durch Meldrmgen der letzten Tage erwiesen ist. mehrere An-
griffsdivffionen für ihre nrit rücksichtslosem Menschenverb rauch
geführten Offensiven dadurch, daß sie nach der Anffösung anderer
Divisionen diese zur Opferung bestimmten Divffwnen aus zwei
RegiTnentern farbiger und einem Regiment ôeißer Franzosen
neu gliederten. Beim Angriff stehen die Farbn>ur regelmäßig
in erster Linie, die Weißen in der pveiten.

Am 20. 8. griff die 47. französische Division, die gegen^
wartm .zu den besten Angriffs^ Visionen Focl̂ gehört, mrd aus
drei Bataillonen Chasseurs-AlpinB besteht, mit Tanks in ver¬
zweifelten Stößen im Raume nördlich -Rone an . Ihre Angriffe
brachen zum Teil in den Grrt -eu unserer Rttrichinengnoevre
zusammen. An vier Stellen kam es zu erbittenslen Ral>-
kmnpsen. in denen die Deutschen die Oberhand ^ hielten 'Die
^telLuugcu blreden refllos ür deutscher Hand^ Mn ÜMeu Rach.



gEllg hmVs bicm Wrtdfenben Feiird bfe flJtgtgnfffTt? Dä-
Misn -um Gegenangrrssüber und warf die Jager bis au denWestrand des Brvcouemcmtwaldeszurück, aus dem sich der fran¬
zösischeAiwriss eiMmckelt hatte. Erst der Befehl der Führung
-rief.sie wieder in die deutschen Linien z'.rrück hundert Gefangene
und zahlreicheMaschinengewehrewurden eingebrachtunb hohe
feindliche Verluste an Toten und Verwundeten festgestellt.

Die Tanks hatten im Kampfe keine große Rolle zu spielen
vermocht. Im deutschen Abwehrfeuerzogen sic sich bald zurück.
Ueberhaupthat es den Anschein, als seien die Tanks aus Grund'
der gemachten Erfahrungen etwas scheuer geivorden. Gefangene
Heben als Verluste ihrer Division in den Kämpfen der letzten
-rage 50 Prozent an. Nur zwei Bataillone hätten geringere,
da sie bri den Hauptangriffen in der zweiten Linie standen. Die
Verluste seien vor allem durch deutschesMaschmengÄvehrüweü
verursacht zu sein. Das Ziel der Angriffe fei Roye gewesen^
das von der 47. Division umfassend genommen werden sollte.
Nacĥ Gewinnung der Straße Rohe—Lianconrt durch Jäger sollte
die südliche AnschlußdivisionRohe in frontalem Angriff nehmen.
Zur Belohnung für die Einnahme von Roye sollte die Division
abgelöst werden.

Berlin,  23 . Aug. sMTN. NichLamllich.^ Die schwere Nieder-,
läge der Engländer vom 22. August kostete sie neben den großen
Opfern wiederum eine außerordentlichgroße Zahl von Tanks,
deren Masseneimatzdem Angreifer den Erfolg verbürgen sollte.
UTTfere offen auffahrenden Batterien schossendie vorfahrend^
Panzerwagengeschwaderzusanrrnen. Der Rest wachte keimt. Allein
südlich Mayenueville wurden über 50 zerschossene Tanks gezählt.

Flottenaugrlff auf Dünkirchen.
B t x l f n , 28 . Aug . (WTB . Amtlich .) In der Nacht vom

22 . zmn 23 . August haben leichte Streitkräfte des Marine-
korps feindliche Seeftreitkräfte auf Dünkirchen -Reede an¬
gegriffen . Gegen drei feindliche Torpedoboote wurden Tor¬
pedo lreffer erzielt . Zwei der Fahrzeuge sind gefunken . Trotz
scharfer Gegenwirkung sind unsere Streitkräftr vollzählig und
ohne Verluste wieder eingetrvfsen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Beschießung von Dünkirchen.

London,  23 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Meldung des
Reuters!chen Bureaus : In der Nacht vom 22. zum 23. August be¬
schosst die DeutschenDünkirchenaus schwerem Kaliber. Lieben
Zivilisten wurden getötet und -einer (?) verwürfet.

Deutsche Flieger über Paris.
Paris,  22 . Aug. (WTB .) Agence Havas. Heute morgen

?3 Uhr überflogeneinige feindlicheFlugzeuge auf einem Erkun-
dungsfluge in sehr großer Höhe die Pariser Bannmeile. Heftig
beichoslsen von unseren Batterien und verfolgt von unseren Al^
wehrflugzeugen, schvenkten sie nach Norden ab.

*

Fliegerhauptmann Berthold.
Berlin,  24 . Aug. Wie dem „L. A." aus Münchenberichtet

wird, hat der Fliegeryeld Hauptmann Berthold aus Ditterswind
bei Ebern lUnterfranLn) bei einem nach seinem 44. Lustsieg er¬
folgten Absturz außer einem doppelten lArmbruch auch untere Der
letzungen erlitten. Lebensgefahrbesteht nicht.

Frankreichs Brotration.
Berlin,  24 . Aug. Laut „L. %.n befaßt eine amtliche Mit¬

teilung an die Pariser Presse, daß tan einer Erhöhung der Brot¬
ration in Frankreich nicht die Rede sein könne.

gardisten, die Hve LWe ausycvlLndertund Abcrgctr am ii hätten,
niedergeschossen werden. Diese Lügen svivie der m Aussicht gesteLtr
Monatstöhn von 450 Rubel vcoanlaßtrn die „Karelier", zur
Befreiung ihrer ,Heimat" in das englische Heer einzutretM^
Groß war ihre Euttän schtag, als sie nicht nach der Heimat
^marschieren Mußten, sondern die Stadt Dem mit erobern mußten.

Moskau.
Moskau,  21 . Aug. (WTB .) Meldung der Petersburger Te¬

legraf henagentur. Dir Sowjetmacht cntwaMiete die brianskischen
Offiziere, die Uisammenmit de» Mrnschiwiki einen Aufstandvor
bereiteten.

Amerikas Armeevorlage«
London,  23 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Reutermeldung.

Aus Washington wird gemeldet, daß die beiden Häuser> e§ Krm-
äresses mit den Deoatterrüber die neue Armeevorlagr begonnen
haben. Das Rcpräscntantenhauslvird in DauersitzungenMrsammeu-
bleibm, bis die Vorlage angenommenwird.

Die « eiSuurnhen in Japan.
London,  23 . Ang. lWTB . Nichkamtllch.) Die „DwveS" er¬

führt aus Tokio vom 19. August: Die Reisunruchenbauern in
den Provinzen fort. Das Kabinett wird wahrscheinlichzurück-treten.

Aur Rußland.
Der Kampf der Sowjettruppe «.

Moskau.  21 . Ang. 'MTB .) Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur. Im Äezirk von Kasan finden Kämpfe statt,
die für die Sowjettruppen siegreichsind. Wir nahmen das Ducs.
Wassiliewkaein.

Südlicher Frontabschnitt: 35 Werst südlich von Elan wurde
das Dorf Beresowska von einer feindlichen KavallerwabteSungem-
genommen, doch nrnrde der Gegner durch den Ansturm unserrß
Kavallerie aus diesem Dorf verdrängt und nach der Ansiedlungs
Wnlgarinskund nach Pekatschew zurückgeworfen. Hier ntodjtat wir
Gefangene.

Nordöstlicher Abschnitt: In der Richtungauf Katschmanu, süd¬
östlich non der Station Obosenri, N der Gegner von der Sidatwn
Ewingsk zurückgeschlagen worden.

NorbkaukasischerAbschnitt: Der Gegner nahrn die Dörfer
Pitsä^oga und Erstrwka ein und begann den Anmarsch auf die An-
siedllrng Orlowka, nordöstlichvon Tschumrak. Utsser Kommando
iergriff alle Maßiwhmen zur Abwehr des Gegners, der an dem-
lelben Tage in der Ricchungvon Welikokliajiza die AnfieÄUNg Pest¬scham verlor.

London,  23 Aug. MTB . Nichtamtlich.) Rätter-Meldung.
D )e „Darly Mail " erfährt aus Charbin vom 21. August: Die
(Ingländer, Franzosen und Japaner an der Ussurifvontwurden in
schwere Kämpfe verwickelt; aber die Kosaken und Tschechen trugen
bisher die Hauptlast des Kampfes. Später zogen sich die Allüer-
^ »n^der llcbermacht zurück Japanische Verstärkungenhielten
den Ansturm der feindlichen Kräfte auf. Die bolsckMnstrsckxmMoni-
'dore aus dem Httrckasse beunruhigten den lncken Flügel derMiietten.

Moskau, .22 . Mg . MDB . Nichtamtlich) Die „Prawda"
meßct : Ae Tunnels am Südwestufer des Baikalfees fielen den
Summen der sibirischen Regierung unversehrtin die Hände. Der
Berkehr rinbet bis Tunnel 36 statt. Laut „Sibiskaja Rjetsch" bc-

sich dve Tunnels des östlichen Deills in der Gewalt der
Bolschewcki. Tunnel 39 ist von den Bolschewiki gesprengtworden.
Die „Pvawdtt meint, daß die Gegner infolge dieser Sprerrgimg
>mcht mehr inrsttE sê en, große Operationen gegen die Räte-
gewalt nr Transbaikalien zu führen.

^ einer großen Versammlung im Taurischen Palast teilte
c'ttvwskt>mtt, daß Unter der Livftorg„Nieder mit der Sowjet-
gewalt in Krasnoxe Selo alles zum Vormarsch auf Petersburg vor-l-erettet war.

Englisches Bordvingen in Karelien.
Helsinafors,  19 . Aug. MTB . Nichtamtlich.) Nach Mel-

dun̂ n ttnnrscher Blätter nimmt das Vordringen der Engländer
rn .̂ retten mrmer bedrohlichereFormen an. Finnische Rot-
gardisten setzen mtter der Leitung englischer Offnere in der
Nähe der smmschen Grenze nördlich von Uhtua. Petrosavodsk
ttt nach dem Bericht von Augenzeugen in den Händen der
Entente. Die EnglLtder haben nicht nur finnische Aufrührer
~~  vre sogenannl̂ r Rotgardisten — angeworben, sondern auch
der der Murnranbahn beschäftigte Karelier aus Russtsch-Karelien,
letztere unter fahchen Vorspiegelungeic. Man erzählte ihnen, sie
würden bei der Rückkehr in die Heinmt von finnischen Weiß¬

Die Beziehungen zn Deutschland.
Moskau,  20 . Aug. (WDB.) Meldung der Petersburger

Telegraphermgentur. Die Zeitung .LÄvestija "schreibt: Die Reife
unseres Gesandten Joffe nach Moskau rief infolge der gleich¬
zeitigen Abreise des deutschen diplomatischen Vertreters nach Ples-
Eaû btc versckstedensten Beurteilungen hervor, die jedoch mit der
tatsächlichen Sachlage gar nicht übereinstimmcn. lieber seüre Her¬
reise teilt: Joffe in einem Gesprächunseren Mitarbeitern fan¬
gendes mit:

„Alle GerüchLe inbezug auf die Zuspitzungunserer Beziehmv-
gen zu Deutschlandsind vollkommen unbegründer. Dattschland
will und wird wcht nrit uns brechen. Augenblicklich sind die Gesell-
schasts- und RegierungskreiseDeutschlandsmefo bemx je von der
Rotmendigkeit der Erhaltung und Stärkung des Friedens mit
Rustlarrd überzeugt. Es verlangen dies i*e Interessen DeutschLauds.
Ndeine Herkunft und die der russischen öklmomischen Delegationen)
in Berlin lder GeiwssenZarin, Svkolnikowund Krassin) und auch
die unseres Generalkonsulsin Berlin, Menfchinskp. ist bedingt
durch die Beendigung der DerhandlungLn, die in Berlin
Verwirklichung der ökonomischen Dedmgungendes Brester Friedens
geführt wurden. Es war notwendig ,einen ausführlichen Bericht
über diese Verlxmdlungen dem Rat der Volkskomnrissave vorzu-
legen, um weitere Instruktionen und die endgültige Sanktion zu
<7rhalten. Die VerhaMüngen zeitigten ein volltomTnen befrio-,
di gen des Ergebnis. Es bestehendurchaus keine Hindernisse zur
weiteren Entwicklungder Handels- und ökmwmischen Beziehungen^
Ämschen den beiden .Reichen, die den zerstörenden Krieg beendeh
lvaven und miteinaut'ber in Frieden zu leben wünschen. Wegen
vnauffchicbbarerAngelegenheitenin .Berlin reisen ich nach Men-
schinsky schori nach einigen Stunden wieder zurück“

Aus der Ukraine.
Kie w, 22. Aug. (WTB.) Laut einer Meldung der Ukraini-

sthen Telegraphen-Ägentnr hat der Hetman das Gesetz über die
Schaffung von 40 Untersuchungsrichterposten, speziell für den
Kamps mit der Spekulation bestätigt.

Laut einem eben veröffentlichtenGesetz erHolat die Errichtung
von Mllitärattacheepostenan den ukrainischenGesandtschaftenin
Berlin , Wien, Bukarest, Sofia , Bern und Konstantinopel.

Die Engländer in Baku.
Moskau,  21 . Aug. (WTB . Niclstamtlich.) Der Konimandeur

der cngliscksen Truppen in Baku, Generalmajor Disterwill, er¬
klärte m einer Bekanrttnurchung an die Bevölkerung, daß seinN
Regierung nur dir Interessen der Verbündeten im Kampfe mit
dem deutschen Imperialismus verfolge, und daß er auf Grund

dllckomwlmsmit der zeitweiligen Diktatur der' kaspischen!
Regierung handele.

Amerikas Ziele in Rußland.
io T2l News ^̂ melden aus Neu York vom
18. August: Marsch erledigte im Sv Ortsausschuß die Jnterventions-
frage rn Rußland wie folgt: Ich kann ohne (Änschränkuugsagen,
daß der Gedankean die Errichtung einer Ostfront in Rußland
mtt emrr Hand-voll Amerikaiver einfach lächerlich ist, Die ameri-
kanrschen Ziele in Wladiwostok und Archangelskbeschränken sich
aufden Schutz der nrllitärischenMarerüllvorräte. Es wird als
höchst unklug angesehen, die mrverikMnschen Streitkräfte zu teilen.
8 ^ .?2 ^Efrrschen Opevttionrn in Rutzkand sollen sich darauf
beschränken, tue Tschecho-ĉ lowaken zu unterstützen. Es liegt soweit
knn tatsächlicherWechsel in der Stellungnahme Amerikas vor.
wie sie hier im letzten Halbjahr verstanden wurde. Es wird
die grötzte Snige getragen, Rußland zu versichern, daß Amerika
kemc Elnnrischung in seine politische Souveränität und keine
Beemtvachtigung der territorialen Integrität , weder ,etzt noch
sptter, beabsichtigt. Tie britische Anerkennung des tschecho-slo-
waLschcn Staates findet hier warmen.  Beifall.

*
Pole ».

©len,  23 . Aug. (933328.) Meldung des Wiener DÄegraphen-
Krwrespoudenzbuvoaus. Der Kaiser hat heute den Chef des Staats-
departemenL der Pollrischen Regierung. Prinzen Janus Radziwill
mo den Gvcckeu Stefan Ppzezdiecklin besondererAudienz emp-
xznopi. ßcfot JptroGt  Mtd der Minister des Aeußeru. Graf

Brnnan. wurden sodaim §ur FrlMLLtafel bei den MttjeMen ge¬laden.
WLe die PoVniLche Preßagenllrr n«LdeL, hat die Audienz des!

Prinzen Radziwill beim Kaiser % Stunden grtxmert. Am Nach-
vnttag haben Prinz Radztwrll und Graf Pi ^ dierki eine fast
»-esstündigeDespmchurvg nrit dem Minister des .Steuern , Grasen

Bsrurn, gehabt und sodann den Logativnsrat Nofivovüch. welcher
zur Zeit mit der Lösung der pvlnischen AngeHogencherten betraut
rst, besucht.

Wien,  22 . Aug. ŴTB .) Meldung des Wiener Telegraphen-
Wrrespondenzbuvvans. Die Presse veröfteittlüiü einen Artikel über
dre Besprechungendes Prinzen Mrdziwiü mit dem Mttrister des
Aeußnn und erklärt, daß, cs sich bisher um Vorbereitungenhandle,
da die Polen ihren LvtandpunÜ noch formulieren, rack) da nicht ein--
mal gesagt werben könne, baß die Polen ihren definitiven Stand-
pmrft bereits eingenvnrmo:'. hätten. Sehr wichtig -.näre es für
Nlidziwill. sich auch bei den Führern der österreichischen Polen
über ihre Ansichten zu vevgovisfenr. Gegenüberder Bildung über
5^ 5 AngeblicheLösung ber Polcnfrage, wonach den Polen die
Möglrchkell mngeräumt werbe, ihre Grenze nach Osten zu ver-
chreben, spricht sich„Ukrainske Swwv " gegen die Warschauer Ab-

grenzungspläne aus, da die Nachbarnvom ukrainischenBvdeir
nichts wegneHmcn dürfte . :rnd pudert den Hetrnan auf, mit
Hrlfe der L>eutschen an die Bildung der ukrainischenArmee zur
Verteidigung der Ukraineheranzutveten. '

Türkischer Vormarsch in Perfien.
ß 2' ^6 . (WTB .) Palästinaftvnt:

Westlrch der Lwratze Jerusalem—Nablus entspann sich nachts ein
kurzer Feuerbrmpfzwischen feindlichenErkundungsabteilungenund
'unseren Postierungen, in den die beteiligten Artillerien ein griffen.
Der Gegner wurde von urrs vertrieben. Tagsüber geringes Ar-
trlleriefeuerbei lebhafter Fliegertätigkeit.

Ostfront: In Nordpersien vünrmt die Vorwärtsbewegungunse¬
rer Truppen den geplanten Verlaus. Auf den übrigen Fronten ist
dve Lage unverändert.

Der Seekrieg.
Spanische Rote an Deutschland.

Berlin,  23 . Aug. In Madrid sind folgende Auszüge aus
den amtlichen Aufzeichnungendes Ministerrates am 20 . August
veröffentlichtworden:

In den letzten in Madrid stattgehabtenSitzungen hat die Re-
grerung die internationale Lage erwogen. Jnsolad des U-Bvot-
Koneges srnd spanische Schisse versenkt worden, deren Tonnage
20 Prozent unserer Handelsflotte aus macht. Tie Ziffer der um-
gekommenen Seeleute übersteigt hundert, abgesehen von der be¬
trächtlichen Zabl der Verwundeten. Bedauerlicherweisekam es bei
verschiedenen Gelegenheiten vor, daß die Schiffbrüchigenin großer
Entfernung von der Küste im Stich gelassen worden sind. Dieser
Zustand errerchte fernen Höhepunkt, als von der Reaierung reaui-
rrerte Schrsse mrt Ladungen von Waren, die tatsächlich und- mis-
chlleßlrch für spanischerVerbrauchvon dringender Notweirdigkeit

bestimmt waren, ohne den geringsten Vorwand torpediert wnrden.

wodurchdie Schwierigkeitender spanischenSchffstihrt noch vev-
mehrt wurda^ so daß eine für die Jnlerejien Spaniens verhängnis¬
volle Lage gefchassen worden ist. Diese uns verursachten Schwierig¬
keiten suchen mit der Lichtung nicht im Einklang, ans die Spanie^
dank der ritterlichen Art, in der es seine Pflrchterl als neurralS
Macht erftält, Anspruch har. Tie Regierung hat deshalb geglaubt,
um nicht gegen ihre wichtigsten Verpftrchtungenzu verstoßen^
innerhalb der Neuttalität wirksame Vorsiclfls maßregeln!
znr Ausrechtcrhaltung des spanischen Seeverkehrs unb
zum Schutze des ‘ Lebens unserer Seefahrer ergreiscir
und nrrgesichts der Unwirksamkeit wiederholter Pro¬
teste freiorvsttvitlich die kaiserliche Regierung darauf Hinweisen zu
müssen, daß die Verminderungunserer Tonnage bis zur äußersten
Grenze unserer dringendsten Bedürfnisse, sowie der Wunscĥ unseren
Schssien kerne andere Verteidigung zu geben als die ihrer Flagge
rmd ctze der Regierung, die unter ibirr Leitung den Seeverkehr
rusammengefaßthat, sie notigen würde, im Falle einer neuen,
Tocvedienlng die versenkte'Tonnage aus den in den spamfckzeu
Häs,nr ankerriden deutschen Schissenzu ersetzen. Diese von der t̂ot-
wendi-fkcit bedingtê Maßnahme würde keineswegs eine endgültig
Beschlagnahn«' in sich schließen. Es wäre lediglich eine vvrüber-
geheiDc Lösung, die bei Friedensschiluß ebenso,vie die zâ lvsen noch
schwebenden spanischen Reklaniationengeregell .werdenwürde. Ja
Ansführurrgdieses Beschlussessind die e7ttspr« henden Weisungcnr
an der: Dvtiäxlfter in Berlbr zur Bekanntgabe an die kaiserliche
Regrmno'̂g ergangen. Die spanische Regierung Kvetfelt nicht darmr,
daß Deutschland alle Umstände würdigen wird, die zcu diesem neuen
Entschlliß geführt haben und die nicht als vereinbar mit loyaler
Neutralttät cmerEcitrd: werden, eine Neutralität, die wir seit
Kriegsbeginn innerhalb der natürlichen und pflichtgemäßenDer-
teidiglmg der weseittlichenInteressen Spmiiens selbst unter Auf¬
opferung unserer Rcchtt und rechtmäßigen Vorteile gepflegt haben,
solange es möglich war, das Opfer ohne Baeinträchtigungnatwnaleu
Würde und nationalen Lebens zu ertragen. Der Beschlußder Re-

^ wmen  die Verfügung über den für seine Existenz uner¬
läßlichen TonnOironm zu sichern, -ändert nichts an dem festen
Vvriay, Spmtien bei strengster Neutralität zu erchiltenunb dem
Deut'chm Reiche alle Rücksichten und jede Achtung pi bewahwr,
m der Erwartung, von ihin die freurchschrftliche BehaichLung zu
erfahren, aus die wir aus vielfachen Gründen Anspruchhoben.
r . Jy ^ Vorhaben der spanischenRegierung ist deulschcr-
serts euergrscĥVerwahrung eingelegt lumden. Zwischen deu bricen
Reglerungen find Verhandlungen erngekeitet.

*

Berlin,  23 . Aug. (WTB . NichkamMch) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt redaktionell: Die von uns kürzlich
aus den AeußerungenSir Ehiosza Noneps im englischen Unterhaus«
gezogenen Schlußfolgerungen bestätigen sich. Wie . Maasbod̂ ^
vom 18. August.meldet, hat die englische Admiralität den Dampfs
^Jupiter (2610 B .-R .-T .) der KoninklijkeNederlandscheStrovv«
bvot Maatschappijin Amsterdamder Union CastlS-Linie in Sowx
hampton (Süd -Afrika-Dienst), die „Danae" (1505 B .̂ R.^ .) der
Firma Lewis Lougher u. Co. und die „Beiuis" (1835 B.-̂ T̂.)
der Finna Orders arch Handsord zur Verwendung übergebar.
Die neutralen Sdaatsangehörigen aesüohllenen Schisse .werden nun-«
vvehr dazu verwandt, für die englischen Reeder Geld zu verdienen.
Dve Engländer erwarten wahrscheinlich, daß das Gefühl, für

„Sieg der Beschützer der kleinen Nationen'" ihr Schcrfkcktz
bergetragen zu haben, den Eigentümernder Schiffe ein hinreichender
Trost sein wird.

Washington,  23 . Aug. (WTB .) Rattier. Der amerikanische
Tanmfer „Montana" (6659 Brt .) ist am 16. August in «°n>s-
ländi scheu Gewässerntorpediertworden und gesunken. Drei ManV
der Besatzungsrnd umgekommen. 80 Ueberlebenoe wurden gelandet.

Aus dem Reiche.
Das Befinden der Kaiserin.

Schloß Wilhelmshöhe,  23 . Aug . (WTB - Nicht-
amtlntt ) Das Oberhofmarschnllamt gibt folgendes Bulletin

; Dre seit Jahreit bestehenden Herzbeschwerden der
Kcnjerrn haben infolge von Ueberanftrengungen in letzter Zeit
zu einer- vorübergehenden Verschlimmerung geführt Ihre
Majestät müssen zurzeit völlige Ruhe halten . Das Befinden
hat sich aber bereits gebessert, so daß zu hoffchi ist, daß bd
werterer Schonung der frühere Gesundheitszustand wieder
hergestellt werden rvird.

Schloß Wilhelmshöhe. (ĝ z.) Kraus.
Förste r.

Die Frage der Arbeitszeit der Kriegsgefangenen in der Land.
^ Wirtschaft
tate dem ReichstLgsabgwrdneten Dr. Werner  Veranlassung
gegeben, sich an den Kriegsminister v. Stein zu wenden Ihm
wurde darauf mttgeteilt,

,chaß beNtgVich der russischen Kriegsgefangene^
überwiegende Mehrzahl aller Gefangenen darstellen, keing

anschrankeudenBestimmungen über die Arbeitszeit erlassen find. >
Für die französischen Gefangenen,  von denen eia!

großer Tcü m der Landwirtschaftbeschäftigtwird, sind durch die
Berner Abkommen  gewisse Vereinbarungen Wer die Lb>
bertszettgetroffen worden.

Die Beschränkungder Arbeitszeit auf 10 Stunden gilt uup
als allgeweme Richtlinie, und es ist durch ettLnterndeBestimmun¬
gen dafür Lvrge getrogen worden, daß besondersdie Arbeits.
** xt  uHtrJ* 1 J* €Z  Landwirtschaft beschäftigter,
franzosrschen Kriegsgefangenen der Ortsüblich.

Bedürfnis angepaßt wird  Die frou- -
zossschOl Krregsgefangenanwerden also nicht besser gestellt, als btt
vere deutsche Arbeiter."
lrbcr UrlaubsangeleVenheiten und die Verwendung garni*

fondienstfähiger Mimnschasten
erhielt IieichsragsabgeordneterDr. Werner  folgende Auskunff
vom Krregsminister:

1. Es wird angestvebt, allen Heeresangehörigerreinmal
l ™hre  Urlaub  zu gewähren. Die infolge oer besonderen
Verhaltmsse M d̂er Westfront für diese an geordnete längüro
Urlaubssperve brachte es mit sich, daß bei vielen Truppenteilenl
ernzel ne^Mannschaften weit über ein Jahr warten müssen.

2. Zu der Frage, ob es zulässig ist , daß auch g. o.
Man ns haften in Bereitschaft liegen,  bemerkt das
Kriegsmrmsterium, daß die Sichtung der Mannschaftennach Taug-
lickikeiisgraderrn̂ur eine Zweckmäßi-gkeit̂ Maßnahmezur Erleichte¬
rung der militärischenGruppierungder Leute ist. Ter einzelne kanni
keinen Rechtsarrspruch auf den Ott und die Art seiner Verwendung
daraus herleiten. Die Tatsache, daß jemairdg. v. ist. genügt nicht,
"eine Nichtverwendungan der Front in die Wege zu leiten

Fliegerangriff auf Pirmasens und Zweibrücken.
Karlsruhe,  23 . Aug. Ein heute nacht erfolgter Angrifß

einiger feindlicherFlieger auf die offenen Städte Pirmasens undt,
Zweibtticken, bei dem eine beschränkte Anzahl Bomben abgeworfstz
wurde, hat einigen Sachschaden verursacht. Äider wurden in Pir¬
masens auch einige Personen verletzt. Ein Flugzeug wurde brennendi
abgeschosscn.

Durchsuchung von Postpaketen.
Berlin.  23 Aug. Das Reichspostamt hat der ..Franks.

Zta." zufolge gestattet, datz noch nicht einaelieferte Pakte int
'̂ chattettwrraumdurch Gendarmen und Polizeibeamte du- chsucht
und beschlagnahmtwerden, wenn das ohne Störung bW  PvsL
betriebet angängig ist. Eine Durchbrechungdes Postgeheimnisse»
will die Postverwalttncg dattn nicht erblicken, well es sich un,
Sendungen handelt, die überhaupt noch nicht in ihre Hände ge^
langt sind. Von dem Augenblick ab, wo das Publikum die PaLt«
den Postbeantten, übergeben hat, wird den Polizeibeamten feh?
Zugriff mehr gestattet. Tie Postverwalttmg kann, so macht fi«
weittrhrn gefterä), bet  Polizei , wenn sie sich in Versvlguiw gesetz¬
widriger Machensä-aften befindet, den Zitttttt zu ihren Schalte^
vorräumen, dre für jedermann geöffnet sind, ebensowenig rn>
wehren, wce ein Privatmann es für seine Räume tun kümtte. AuH
dem gleichen Standpunkt steht auch die (ÄsenbahnverwÄdm» ? ^



9m K # teM « nd Cant.
Tiefen , den 24. August 1918.

Amtliche Personalnachrichten . Der ^nzotzher^ sg
tat au 21 . ÄugM bot Ndurn - asvrrEeu Kttrl Meffrnqer cms
Schott « mit .WiirÜm » vom 1. Megcust 1918 an zum Ob ^ TwkiMvvgS-
UMdawe bcr der . I iulsWDaLwabj ' nInng brc  öbetrccUrantg^
mmrmx «tt fcent jSfcntdtitel ,^ beractemiigöTĉ Tfor" ernannt , r—|
IC® 10 . An « ust b . I . wurde der Ferftaspiraut Chri .Bi.an Lauber

iifc ffifcrti;

©Ui

tmt d« n .MnlEtet ,) OberrechnA7tgHrevifvr ^̂ ernannt . —,
August b . ~

ajtf Grünalgen mit Wirkung vom 1. August d . I . ab -mm Forsb-
%na£ £ nifac  bestbnnOen Dtenftbezirk ernannt.

ert:
115,

^ . wnai , lüberlt . der Res . dos Jns .-Hdegts - Nr.
»7 (Andernach . ydü.  tin Im -'Regt . Nr . 116 , Mn Haupttir . :

mdfm.  Koch (II Darmstvdt ) ymn  Leutnant der Res. der Fuß-
i Bisemaci/ttm . Äftieß (Jriedberg ) pn ücutbumt der Ms . der

tzcldatttt | nn Sadaumt der LMM, . ,1t Aufgebots b . Xdegv^
Str. ; d« Vr-ew«chvm Schmitt (WorrnS) ; Eg-gerss, ldtteooffiz. im
Yeldccck̂ Regr . Nr . 25 , pn Fatznr.

** Auszeichnung.  Der Kanonier Otto Dalfer «hiev
bic £vff . Tam'erkeitsmedrüLe. — Gefreiter Fr . P au sch in einem
0dtaaHIenr ’ü-« ui read uarcbc Mrm ttictevöfsisiec befbrderL und
erhaelt die Hessische TopferkerlSwedaLle.

** F i chien deckreiser.  Wenn möglich , wird die Statt-
ueooaltung auch m diesem Jahr eine bcschrmrktt Tirzahl Welletz
MchlOlverser an Dr ^vaLe abgüren . NSI -errS im An - ciJenLeil.

^ Saatgetreid ^ für die Herbstbestellung
19 18.  Unter Bezugncchtne auf die Belairnttncrchung des
Vrvtzh . Krcisanrts Gießen (Kreisblatt Nr . 96 vom 10 . August
1918 ) wird darauf  l/ingewicsen , daß Bestetturrgen auf Exurte
gut auf dem Städtischen Lebensmittelautt , Zimmer 7 , bis
zum 27 . d . M . während der üblichen Dienststunden erfolgen
können . Siehe auch Anzeigenteil.

** Bierteljd - rliche Viehzählung^  Dm 2 . Sept.
tember findet wieder eine Dichzählung statt . Wie wir bereits
mehrfach tietonHen , ist bk  Erhebung des Bichbcstandes von größter
WichttgkcrU da daL Ergebnis für gewisse wirtschaftliche Maß¬
nahmen garndlogcnd sein soü . Es sei daher nochmals auf die
Bebeuruitg der Vieltzätzdorg auftmerffam gemacht und an alle
Beteiligten das Ersuchen gerichtet , den getroffenen Awrd nMrge u
gaum m  smügar.

Der zweite Jv hernn istrieb und die Lavb-
sammlNttg.  BeLimrtttch koumren bei unserem Qaubholz um
Johanni die Johamostriebe , womit für gemöhnkich die Iähves-
Vegetation abgeschlossen ist . Tßefer Sommer macht jedoch eins
Ausuastme von her Regel . Breche, >Eiche , Esche, Hainbuche,
Schwarzerle , Holunder , Ahorn und Hinrbeeren prangen jetzt An¬
fang AuguL in gan » ptvachxvvlliem, frischstrftigem , etwas ins Röt¬
liche spielendem Grün , bas beullich eine Wiedeoerneuerung des
Laubes peigt.  Profißsor Dr . Roger , Thararldt . fühtt diesen züoeitenl
Z ' chcrnnrsttü -b , der m  bvcsem Umfange lwch nie beobachtet wurde,
auf die Laubfirmmlmrg zurück , durch die die Bäume frühzeitig
thner Blätter beraubt , gezwungen waren , den ganzen Saftstrom
in die Knospen abKustvtzen , und sie zu neuem Austreiben anzu -i
regen . Begünstigt wurde dieser neue Johannistrieb durch die
brrrge Begetetionszeit dieses SvmmerS mir der zeitig einsetzenden

, Ttefw Sveite ÄbhannLKrreb . also der dritte
m berian IoHr , sichrer bot Bchane.r acht, omu  at bei StLmueu.
sind yo  viele Rescrvestvffe vRgehäuft , daß 4 bis 6 Frühjahrs^
triebe leicht davon bestritten werden können . Da mm die Johannis^
triebe tut Juni und August zusanonen rooch nicht soviel Bilduugs-
material brauchen , wie der erste Trieb fo ist der Baum noch längst
s:licht am Ende seiner Kräfte ocngüangt . Die Erscheinung des
zweiten Johannistriebes ist tfüx die LwrbstmtmLrrng deshalb so
loerwoll , weil wir biS lief in den Herbst hinein viel Junglaub
zur Verfügung haben , und die LonbsammLllteg mit Vorteil bis zrmr
endgültigen Laubabfall durchführen können.

LmrdkrriS Tlehen.
** Großen - Linden,  22 . .Dugc. D « Dokmial - Krieglevi

spende ergab hier 432 ^ 0 Mark.
** Mainzlar,  22 . Ang . Friedrich Rein,  Sohn des Land¬

wirts Friedrich Rein , erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.
-m . WatzenborN - SteinberM  23 . Aug . In der vor¬

letzten Nacht wurde in einer hiesigen Ztgarrensabrik ein Einbruch
verübt und etwa 1200 Zigarren entwendet . Der Täter , der mit

vertraut fein muH , batte
Eingang zu verschaffest
dem Dieb , obwohl schon

uchungen vorgcnommen wurden.
Kreis Alsfeld.

up . RvpparLenrvd,  24 . August . Der Fußartilkerist Adolf
Mvmberger  wurde Wwt Qbcrgefreiten befördert.

Kreis Schotten.
B . Burkhards,  22 . Mrg . Mtustetirr Theodor Baiser,  bei

der Musikkapelle eines sturmbataillons , wurde zmn Gefreiten
befördett.

** Stumiperteurod,  23 . Ang . Dem Gefreiten Eugen
Stein  wurde bas Hcssgiche Kricysehrenzerchen in Äsen verLehm.
Das Gferne Kcens 2 . Achse und dit Hessische Topfeckeits-
medaMe find ber eits  in fernem Besitz.

Kreis Friedberg.
-m . AnS der Wett er  an , 24 . Aua Mehrere schwere Ge¬

witter gingen vergangene Nacht Über die Wetterau nieder . Grelle
Mitze und äußerst heftige 2^ rn« rschlä 'ge lösten sich in ununter¬
brochener Reihenfolge ab . Acgteitet waren die Gewitter von
chweren Niederschlägen , die auch etwas 5> rgel mitführten , der je-

kaum Schaden verursacht haben dürfte . Der Regen war für die
Vegetation äußerst notwendig , denn es war in Feld und
sehr trocken . Nach der drückenden Hitze der letzten Tage

haben die Gewitter auch für Mensch und Tier erfrischend gewirkt.
Starkenburg und Rheinhessen.

^ Bubenheim (Rhemh .), 23 . Aug . Der Jämkeuauswurf
einer Doeschuurschine fegte in der hftsigM Fesdmark mehirevs
Kornfelder in Brand und zerstörte sie . Der Kkarrrbschaden beträgt
50 - 60000  3Äarl

Kreis Wetzlar.
Rodheim,  22 . Aug . Ter Wehrmann Heinrich Klippert

von hier , Inhaber des E K. 1i Kl ., wurde zum Unteroffizier und
zugleich zum Sergeant befördert.

** Wißmar,  24 . Aug . Der GefoeLe Katt Bitt en darf,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , umrde zum UntervffWier befördert.

ra . Aus dem Kreise Wetzlar,  22 . Aug . Die Getteide-
ernte ist in vollem Gange . Neben der Dreschmaschine ist auch der

Flegel am FrÜhdriffch Der Körner cutrag überragt das Voriahr
um 50 bis 60 v . 5) . Ersreulichnweise liefert der Hafer eine weit
bessere Ernte an Stroh und Körnern . Tie Frühkartoffeln er¬
gaben im schüoeren Boden zienilich viel , im leichten loemger.
Dagegen stchen die Spätkaru -nleln üppig : leider müssen viele
Leute arch schon ihrerc täglichen Bedarf an ihnen decken. Ter
zweite Futterschiritt scheint vielfacl ) dem ersten glcichzukommen.
Wegen Streumangels an Stroh muß der Wald aushelfen . Obst
gibt es nicht viel . Zli bemerken wäre noch, daß Raps und Flachs
loeit häusigcr gepflanzt werden , wie vor dem Krieg , selbst Tabak
ist Vereinzelt zu sehen.

Hessen-Nassau.
mr . Frankfurt  a . M ., 23 . Aug . Von den Frankfurter

Denkmälern werden das )ltinzbenkmal . das Sömmeringdimkmal und
das Kriegerdenknial auf dein Peterskirchhof eingeschmolzen . Von
den Frankfurter Brunnen werdeir der Schützerünunnen am Zoologi¬
schen Garten , der Backmsbrunnen in der Bockenheimer - Landsttaße
und der Märchenbrunnen am Schauspielhaus beschlagnahmt , lieber
die Beschlagnahrne des durchaus unkünstlerischen B ömarcLenkmals
und des .HeinedeNkinals ist eine Entscheidung endgültig noch nicht
getroffen.

-̂ Höchst a . M ., 23 . Aug . Tie Stadwerwaltung erwarb das
an den Nordftügel des BolvngarvPalastes grenzende Haus der
Witwe Schaan für 110000 Mk . und ein an den Schlachthof stoßen¬
des Grundstück für 44 000 Mk . Beide Neuerwerbungen fanden die
Zustimmung der Stadtverordneten . Für 10 100 Mk . übernahm die
Stadt das Jrwentar der verstorbenen Fuhrunternehmerin Jung
und richtet damit einen eigenen städtischen Fuhrpark  ein.
10 000 Mk . bewilligte die Stadtverordnetenversammlung für die
Anlage eines neuen Brunnens , der das Kraitkenhaus mit Waffer
versorgen soll . — >Ter langjährige Streit der Stadt mit der Nach-
bargemeinde Nied über die an diese zu gewahrenden Zuschüsse füL
Schul - und Armenlasten in Höhe von 115000 Mk . für die Jahre
1914 — 1918 wurde durch Vergleich aus der Welt geschafft . Höchst
bezahlt die genannte Summe und Nied macht das bei den höheren!
Behörden schwebende Streitversahren rückgängig.

= Siegen,  23 . Aug . Die Leimsiederei vvn Goebel,
in der sich jetzt eine Larch^ u>-Trvckmmgs <rnstalt befindet , wurde
Donnerstag dunch ein .Gvoßfeuer völlig zerstött.

ra . Aus Nassau,  22 . Aug . Für den Regierungsbezirk Wies-
baden ist für das Jahr 1918 der Schluß der Schonzeit für Reb¬
hühner . Wachteln und schottische Mvorhühner aus den 25 . d . M .,
mithin die Eröffnung der Jagd auf den 26 . festgesetzt worden . Be¬
züglich des Schlusses der Schr -nzeiten für Mrk - , Hasel - und Fasa-
nenhähüe , Birk - , Hasel - und Fasanen Heimen und Drosseln bleibt
Vs bei den gesetzlichen Bestimmungen.

Briefkasten der Redaktton.
tvuostzme Anfvageu bleibev uvberückßchttst . »

** Bedauerlicher Vorfall . Wir muffen uns auf das eTttschie-
denste gegen Ihre Unterstellungen und Eingriffe verwahren . Der
Ausdruck , ,starke Heuchelei " kennzeichnet Ihre Gesinnung zur Ge¬
nüge . Aus jeden Fall raten wir Ihnen , bevor Sie solche Deuße-
rungen und Behauptungen aufstellen , sich erst an der richttgen)
Quelle zu erkundigen und Ihr Urteil nicht auf übles Leutegeschwätz
zu gründen . Wenn Sie übrigens so von der Wahrheit Ihrer An¬
gaben durchdrungen sind , warum tteten Sie darm mit Jhvym
Namen nicht dafür ein , sondern bleiben als „ feiger Schwätzer"
im Dunkeln?

Tüchtiger
Buchhalter
auch StrteflfttmmUbe , für fo-
fort gesucht . Angeb . unter
0259 an beit Gieß . An - .

Ein mir doppelter Buch-
baliung und Lohuwesen voll-
üäudtg veetranterhm
oder Dame
gesucht . SchttftttcheArrgebE
mir lSehaltSansprücheuunter
6244 D an der , Gtetz . Aug.

Tichlim
R«sA«riiW»?n

not 6itfa
gesucht. MV

Oöbel & Appel,
«Uecftrafee.

Tüchtiger , erfahrener

perfettet
Buchhalter

evü. auch Kriegsbeschädigter oder vuch-
halt er in . per ©ftober oder früher
gesucht. Schriftliche Angebote unter 6253
au den Siehener Anzeiger.

LiHellk zu besetzky
04455 West -Anlage 44 . p.

Tüchtige

Zchlosser».Dreher
(auch angelernte Leute und geeignete Srieg - beschädigte)
finden dauernde Beschästignng bei ©07D

HeyligenftSdt &  Comp . , Gießen
Wertzerrgm « schirrerrfavrik und SLse« gie8erei

Aktiengesellschaft.
An der Stadtktrchr ist die Stelle des

Heizers,
der zugleich das Sonntajrscel &ate zu übernehmen hat,
neu zu besetzen . Bewerbungen find an den Nnterzeich'
neten *a richten.

Gießen , den 24. August 1918.
Evangel . Gcsamttlrchenvorft ««- :

G20V Schwabe , Pfarrer.

-um fofwrtteeu Giutritt
gesucht . fSfiöhy

Mitteldeutsche Gerberei
und Riemensabrik(Miev-

GeftSschatt) Wetzl« .
Ginr»

L- reimsestZen
üuouJ » Beil,

Katser -Allee.
Zuverlässige

werden sofort eingestellt . —
Dauernde Arbeit . «« .

^afob Marcus,
Dekorat .- und Malergeschäft,

Wetzlar , Bannstraße 15.

DlltGliS perl. Mm
als Wächter gesucht.

Meldungen sofort . 04482
Schmidt , Mt ^uSburg 16,11.

Postikisn ijestE.
«289 Hubn . Posthalter.

ijik«;il.Nkhr!l»trSieiist
Wir suchen eine tüchtige  und
ortskundige Bersönllchkeit f.
Akguisition Krankenkontrolle
u. Inkasso Meldungen auch
von Kriegsinvaliden u. Bers .-
Agenten an die VLetl .-Vrl-
rUt -Lrsaksntz «», «, L »n»üetm
v l . 11%. ^  Ö334D

Kraft. Junge
tn der Mittagsstunde zum
GepLksahren ^ suchr. 0t478

Braadach & Fischer.

Für ein auswärtige - Baugefchäft wird eine Anzahl

Maureru.Zimmerleute
gesucht.

Unterkunft u. Verpflegung am Ort der Arbeitsstelle
ist sicher gestellt. Näheres durch den 61521)
Stadt .Arbeitsnachweis Glesse ^ West -AnL 31

Zugendl.Arbeiter
und Meiterinnen
werden für dauernde  Arbeit gesucht.

Zlvthnv Pfeiffer, Wetzlar,
6347V BrüblSbachstr.

Wir suchen eine tüchtige
Dame

für die Schreibmaschine , »er-
sekt in Dtenograobie nach
Diktat , und wir bitten um
ihre Benmrbung unter Auf¬
gabe der- Geballsansprüche
bei dauerader Stellung unter
6341 a. d. Miehener Anzeiger.

sofort gesucht 62038

PiHlLi«ltis!k>c Kliük
Nrankfarter Straße 99

(nicht 97).

Irau»der Mädchen
für leichteHandarbeit für vor-
mittags gesucht . Zu erfrag , in
d.GeschäftHst . d.Gieb .Anz . ô «

Saubere Frau
2—3 Stunden vornrittags zu
Hausarbeit gesucht . Nab-
in der Geschäftsstelle des
Gieftener Anzeigers . 6234

Subttt Stunöenini«,
sucht Frau Robert Siegel,
Löberftrahe 26. v._ 04475

ZaveHttii . fflkdeheu,
da schon in Stellung war,
sofort oder später gesuchtLiehigÜr. 47, p.

ßhrl . LilOsil zksllcht . z
Frau Pros . Erb , Lahustr . 11.

TüchttgeS , zuverläMaesMädchen
in kl. Haushalt gesucht. tr7°

Frau  Görins,
Frledberg 1. L , Katterstr . 126.

Iriilrin
mit Lohnbuchhaltung per-
traut , für sofort nach Oder-
heffeu gesucht . Angebote mtt
GehaltSangabe unter 6245V
an den Gietzener Anzeiger.
Zum 1. Sevt . od. sväter ein
Mädchen gesucht, das kochen
kann und Hausarbeit über¬
nimmt , oder Mädchen oder
Frau znr Aushitfe gesucht.

Fran v . Els « aLkart >ßotito,
04M1 Wilhelmstr . 1L II.
Suche ein krtltt ^ rOtrü. SLS-
ekonfür ganzod . zuriAuShilfe
per fof. od. sv- d. Frau B&rrn,
gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Kirchenvlatz 11. 043/9
Suche ein brav . Mädckeu,
d. env . kochen k., - . 2 Ar .Leuten
tn beff. HauSh . Fm  BSrra,
gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin,Kirchenvlatz 11. »«» «

Züverlaß.MsWen
zum 1. Sept . gesucht. 6173

Abermann , Löberstr . 8.
Ein selbständiges , ordentl.

Dienstmäd chen
gesucht , welches etw . Garten¬
arbeit versteht und eine Kuh
melken kann . 6231
Frau Otto Mcnk , Haiger.

Wegen Erkrankung  meines
Mädchens suäie sofort  Iircvos
Rädchen od. Anshiile . Frau
Vp?enl»e2mör,Bleichstr .32. °" °°

Mädchen oder Frau für
einige Stunden nachm , ges.
94421 Lndwigttr . 27 , p.

Zur Hilfe im Geschäft ein

jüsps,zoverl.Madclien
gesucht. Bramm,
04483 Marktplatz 18.

Zuverläifiaes , willigesMädchen
für Küche und HauS zum
t Oktober gesucht . 6332
Frau Brrchdruckereibesttzer
Lange,  Nahrungsberg 8.

Solides , braves

Hausmädchen
per 1. Oktober gesucht.

Frau <*. Junker,
6826 Stetnsttcaße 13.

Aücbn zur litsliilte
zuut 1. September gesucht.
04476 Wilhelmstr . 10 1.

Znverltts «. Mifcdchen
oder Stundenmädchen zum
1. September gesucht . Frau
LajidgerrcMsrat Schnitzspabn,
Marburger Str . 13,1.
Ein Mädchen auS ordenl

Ucher Familie gesucht. 04497
Prof . Trapp , Lonystr . 18.

Mädchen
in Haushalt u. Gartenarbeit
erfahren , sucht für sofort oder
später Pfarrer  S i t  b c tf,
Merlau , Post Mücke . 6339

Mädchen  mit guten Zeug-
nifien gesucht 04448

Frankfurter Str . 33.
Für regelmäßige Tage wird
eine saubere , zuverlässige
Putzfrau  gesucht . Vorzu-
stellen morgens vor 10 und
abends nach 7 Uhr bet Frau
Tb . Hetz . Altcestt . 12

4Minuten v. d. Stratzenbahn
ein guter Gemüse - ti . Obst¬
garten zu verkaufen . Schr.
Angebote unter 04469 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

Aushilfe sofort gesucht.
Näheres durch Frau Herr,
gewerbSmähige Slellenoer-
Mittlerin , Sonnenstr . 6. om«

Santi. StHnücnmöÖdicn
sofort gesucht 04458

Drotben , Vletchstr . N I.
/R »>. MLäeb »» tagsüber für
leichre Arb . ges. Z . ersr . V!«tob-
«teLllo 6p . v. nachm . 4 llhr ab.

Jnnjcer , tflehdeer
Kauf mann
iBankbeamter ). mit allen
Komorarbetten vertraut,

sucht sich zum 1. 10. zu ver¬
ändern . Angeb . unter 6287
an den Gieß Anz . erbeten.

Frttaleln
geb ^ gewandt u . tüchtig , sucht
fleetgnere Stelle bei Arzt od.
m einem Krankenbause . Beste
Empfebl . zur Seile . Angeb.
unter  04422 an den Gieß Anz.

Frtta !ein , das gut steno¬
graphieren kann und die
Schreibmaschine zu bedienen
weiß sucht Stelle . Näh . i. d.
Geschäftsst . d. Gtetz . Anz . 04.W

Aelteres Mädchen sucht
Stelle in frauenlosem Haus¬
halt . Katbarine Schmidt,
gewerbsmähige Stellenver-
Mittlerin , Asterweg 5.

Verkaufe
Ferkel und

Läuferschweine
zu verkaufen 6342
Rodheimer Straße 6

neben Wösers Oelmühle.

Drei Milchziegen
zu verkaufen . 04471

lieh . Schmidt , Ltch,
Butzbacher Str . 20.

Ein gute  Milchziese zu
verkaufen tn 04488

Wielcck , Ludwigstrahe 16.

ZwcrghiihnerL
04463 Weferstr . 3I . H.

Hansverkauf.
Wobn- und  Geschäftshaus,
Nittte der Stadt , unter günst.
Bedingungen zu verkaufen.
Näheres in derGeschäftSstelle
des Gietzener Anzeigers. Ul),
Arttifi mit gurg . Kolonialw .'

Geschäft und schönem
Garten preisw . z. verkaufen.
Rah . d. Burkbardt , Schiffen
bvrger Weg 41.

f04454Fast neues
wer

du verk . Steiustratze 43.

ErdbeerpsliNittv
best bewurzelte , starke Pflan¬
zen . Sorten : vaxtons nobls,
Königin Louise lgem .», Stock
5 Pfennig . Pflanzen muffen
wegen Mangels an Packmate-
rial hier abgeholt werden.
A . Pascoe , Obstanlage,
Dutenhofen <Kr . Wetzlar ),
Tel . 782, Amt Gietzen . 6331

Bikiz.Möbelverkauf
Nur neue , gutgearb . Möbelst.

Vollständ . Schlafzimmer-
Eiurichtvngeu : hell Eichen
tmil ^ 2Bettft ., Aukleidefchrnk.
mitu .ohn .Spiegel,Waschkom.
m.Marmor u. Spiegeltoilett .,
2Nachtschrankem .Marmorzu
M .850 . 1250,m .Palentmatr.
Schoner ,Auflegemalr . 3teilig
M .3V0mehr für beideBetten.

Kücheu -Einrichtuugen,
naturlasterl , mit u .ohneLtnol.
belegt , M . 350 . 55V , 675.
Bettstelleu . Nutzbaum lackrt .,
M . 55,65,75 .Zrleiderschrnke
M . 135,175 .1250 . Vertikos
M . 185,225 . Polierte Tische
Mk . 65 . Plüsch - Divans.
Spiegel , Bilder . — Versand
in die enttegensten Dörfer.

J . Jttmann . GleOcn,
Babubosstratze 29.

67 fiBt obsrh. Kßbslversaafih.

Vier Meter Holz
Buchen und Eichen , können
noch abgegeben werden , frei
Haus . Zu ersr . i. d. Geschäfts¬
stelle d. Gieß Anzeigers.

Ein kleiner gebrauchter
Ü&IilieM,
zu verk . P eltcrsweg 3.
Gebraucht Gasherder
ernffammiger
zu verk . Ludwig  str. 451 . »«*,>
Große , massive , eichene , zwe »-
ffügelige Naustai -« zu ver^
kaufen . Näheres zu erfragen
bet der Kitteldemschea
Crcditbank . 6323c

regelmäßig abzugeben,
ebenso Brcttchen -Holz . sehr
gut geeignet zum Feuer«
anmachen . 6299

Bramm & HarrieS,
Wieseck.

Einlege -Scfavein z. kaufen ges.
Sießan , Selrersweg 40. u44W

Zimmer-Einrichtung
beftehend ' aus Sofa mit Um¬
bau , 2 Klubscffeln , Tisch
mit 2 Stühlen , Trumeau
mit Spiegelaufsatz und
Teppich , sowie 1 Gasherd,
dreiflammig , zu verkaufen.
Näheres 04451
Johannesstraße 11 , p.

Geldschrank
für 500 Mark zu verkaufen.
Angebote unter 04415 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.
Gebr ., fast neue , 1- u . 2spänu.
Mähmaschine , sowie gebr.
Cbaisengeschirr zu verk.

Gg . Schwalm.
04407 Lollar , Hauvtstr . 114.

Landauer
Halbverdeck , gut erhalten,
preiswert zu verkaufen
6288 Rittergasse 23.

KarMeitelMM
in n verschied . Größen an
Wiederverkäufer sofort lie¬
ferbar . Illustrierte Preis¬

liste gratis . 6336
Julius  Noos , Bers .-Gesch.,

Kassel , Moltkestraße 8.

Musik-Aiitsmt
iPolyphon ), Sturmlaterne
f. Landwirte geeignet , Bier¬
körbe und  große Zimmer-
lampen zu verkaufen . 8318

L . Rahrbach TU.
Loklar , Hauptstraße 159.
Kommode mit  Schreib-

aNsjatz lEichen ), Ko,nmode
1.00 hoch, 1.90 breit , 0.57 tief,
zu verkaufen . Wo , sagt die
G eschästSst. d. G ie tz. An z. »4««
Gr . Ledvarrv .'llüvr' Wandnhr
und ein Wandbild lAllerlum»
preiswert zu verkaufen . 04440

Neustadt 4 , III . Etage.

Harten
mit Vorkaufsrecht zu pachten
gesucht . 04489

Müblstratze 2 . Laden.

rum Dreschenz
für sofort gesucht.

Gemeinde Saasen.
Trocken gute

Eichenschnittware
in  allen Särnittstärken von
10—100 mm kaufen gegen so¬
fortige Kassa 6333

Katzenateln & Selpp,
Gietzen , Telephon 149.

Gebr .. gut erhaltene Holz-
Lebnbauk zu kaufen  gesucht.
04490  Plockstratze 8 . II.

Uhren aller 2lrt
wenn auch  zerbrochen , sowie
EBbesteeke und FtrnglftBar
kauft zum höchsten  Wert
Uhrmacher Koch,  Mühlstr/L

kcsMt ivir) kriln-beßtz
an allen Plätzen , verkäufliche
Häuser jed. Art . Billa . Hotel,
Gasthaus Gut .Mühle .industr.
Betriebe zw . Zusührg . an gr.
Anzahl vorgemerkter Käufer
Jmereffenten . Besuch erfolgt
kostenlos . Angebote an den
Verlag Verkaufs -Markt,
Frankfurt  a . M ., Habs¬

burger Allee 28.Ankauf-
von Alteisen . Lampe « ,

Papier , Flaschen.

Louis Rothcnbrrger,
Teteph . 178. "



-- •

Mr dir vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lieben
Töchterchens

Elisabeth
sagen wir hiermit allen unseren besten Dank.

Familie W. Wunsch aus Mannheim,
z. Z . in Climbach.

04425

Danksagung.
Kür die überaus wohlluenden Beweise tuniger,
herzlicher Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste unserer geliebten

0 ?*t»nijn *ttas3 Uhr verschied nach kurzem*schworen Leiden
meme hebe Frau und pite Mutter , unsere liebe Tochter , Schwieger¬tochter , Schwerter , Schwägerin und Tante

Frau Maris Müller geh.Haxhorn
im Alter von 32 Jahren . §

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Heinrich Müller.

Gießen, Gutenbergstraße 39, den 23. August 1918.

Neuen̂ Fri“ ^ . nachmittag 2 Ohr auf demEr

Vergebung.

verschlossen bis -um Eröff-

Die Leistung der Fuhren mit dem Gefangenenwagen
von dem Pmoinzial -Arrcsthause nach dem Bahnhof und
tu umgekehrter Richtung vom 1. September d. F. ab soll im
Berdrngvngswege vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind versch!uuugstermiue
Kreitag den 30 . August d. I ., vormittags 10 Ubr,

auf der Kanzlei Grogh. Staatsanwaltschaft hier, Justiz-
gebäude, Zimmer Nr . 42, woselbst auch die Bedingungen
eingesehen werden können, niederzulegen.

Giehen. den 23. August 1918.
,,3*5 Oberstaatsanwalt

am Grosth . Laudgerrcht der Provinz Oberbeffeu
_ Hofmann . G327D

Hilde
sowie für Me zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege herz-
lichen Dank.

Lebrer Heinrich Walter , z.Z. tm Felde
GUe Walter aeb. Haniult
August Walter
Kurt Walter.

TreiS a. Lda., den 23. August 1918. 6322D

Auslosung von Schuldverschreibungen.
. Beider für das Rechnungsjahr 1918 vorgenommenen
Auslosung von Schuldverschreibungen der evangelischenMrchcngemeirrde Gienen wurden nachoerzeichneteStücke
zur Heimzahlung gezogen.

1. vou den dre ! älteren Anleben.
Lit. A zu 50 M. : Nr. 36.

„ ß zu 100 M : Nr. 20, 37.
„ C zu 300-M.: Nr . 29, 64. 124.
" § iu  N ' £ **20' 34, 131, 139, 160, 223, 227.* E »U 1000M.: Nr. % 8 , 39, 95, 96, 133.

. dem späteren Anleben:A zu 100 Dt. : Nr . 58.
B au 300 M.: Nr . 1, 25, 29.

. ... 6zEWK .-" U .' Zb « «- 1,CC '° iUt' Bcn:
i bcr  Schuldverschreibungen geschieht1. Oktober 1918 zum Nennwerte gegen Einlicferung
oerselben nebst den noch nicht verfallenen Zinsscheinen
und zugehörigen Zinsanweisungen bei der Bank für
l ÄfÄÄ Niederlassung Gienen . Vom
b & ^ mxZnZ ^ aui '" aserä,nfuna  ausgelos .en

Giehen, den 21. August 1918.
Der edausell Geiamtkircheuvorstaud:

_ __ Ä-chwabe, Pfarrer . 6319D

, Danksagung.
Für die vielen Beweise von Teilnahme , die uns

aus Anlaß des Heimganges unseres lieben Sohnes
zugingen, sei hiermit , gleichzeitig auch im Namen der
Familie, allen von Herzen gedankt.

Provinzialdirektor Geheimerat
Dr. Usinger u. Frau Carlotta geh. Noll.
Gießen, Frankfurt a. M., Mainz, den 23. August 1918.

'ch dem

WejßtralltöU 'uEmschn °iden,

und Gurken.
6338 Frau Frosch.

Vermietungen
Pension Brand I

(Bellevue). Neuen Baue 22.
Gut möblierte Zimmer mit
Verpflegung. Bad . Telephon
1085.Mittag -u. Abendtisch.^"

Möbl. Zimm &rJ
Wohn- n. Schlafzimmer, be

bagl. möbl., in. g.Verpfleg, zu
verm. Bleichstr . 16,1.
krdl. mshl. Zimmer sof. z. vm.
04473 Crednerstr . 43 , p.

6310D

Pfesferminz -Zabnpulver
Familicnpackung 50 Pf.

Adler-Drogerie,Saltorweg 3
OtroSckaaf . .

Lit.

Ltt.

Kümrnelsamen
Deutschen Notklee
Schwedischen Klee
Jncarnat-Klee

har abzugeben 5844
Georg Wallenfels,

Marktplatz 21.

@ieieneT§äu$fröiieÄÄ
Stets ganze 04467

Strümpfe ohne Bezugschein
(g. Maurer Ww ., Löberstrane 10. Ncbenbaus , pari.

Wurftverkauf.

Geeichte vezimalwaagcn,
,. Nettenwaagen.
„ Gewichte

empfiehlt Karl Schmidt,
04464 Neuenweg 42.

unterwertigen RindernDie Ausgabe der Wurst aus
erfolgt für die Bezirke 7—12

, , , Montag den 26. d. M.
!md?3P tö^ erJ.lW^ enl ®cf* äftSftunöen gegen Abgabe der
L'iarken für die 34 . Woche (19.- 25. 8. IS).

Greffen, den 22. August 1918. 6293B
Ter Oberbürgermeister (Lebensmittelamt ).

Saatgetreide
„ . Wr blt  Herbftbestelluug 1918.
sj" tLr BA .ugnuhme ans die Bekanntmachung desGroffb.

Krersamts Giehen (Kreisstlatt Nr. 96 vom 10. Ängustl ?l8)
darauf hinge wiesen, daff Bestellungen auf Saatgut

mf ^ Srad Mch-n Lebensmttrclamt. Zimmer7, bis jum
fönwn der üblichen Drenststnnden erfolgen

SCftCUUnaen  nicht mehr
Giehen, den 23. August 1918. Wizx

Der ObeMirgermeister (̂ benSmittestmit).

AechteGvmmi-'Ävßtt
Auslandsware , aus jede
Flasche vassend,odne Bezugs¬
schein zu haben bet
Gg . Wallenfels,

Marktplatz 21. 5951

Gummi - Sohlen
für Herren das Paar M. 4,50
„ Damen „ „ „ 4,-
„ Shnber „ „ „ 3,50

zuzüglich 65 Ps. gegen Nachn.
BSdee . Bad -Nauheim

!6236 Alicevlatz 7.

Eins . möbl. Zimmer z. vrm.
04486 Eich weg 5.1Verschiedene  |
Klo neHansardonwokniuigzu
uerm. Maigasse 11. 04466

Läden u. dpi-
Laden mit Wohnung zu verm.
<MS5J Frankfurter Str . 62

Wilhelmstr . 45
ca. 420 qm Helle Werkstatt
und Bureauräume , sowie
200 qm Bodenraum sofort
oder für 1. Aug. zu verm.
Näheres bei E . H. Müller,
Schillerstrahe 26. 5230

Verlag von Emil Noch in  Sichen.
Soeben ist erschienen:»I» VI leytcucil.

J»Snene ReichsßeMlaeseh
vom 26. Juli 1918 mit dem

Gesetzm AelidtNttlg des Werhselßem-elgesetzes
vom 26. Jull 1918. lWLla.

Textausgabe mit Einleitung , Anmerkungen,
Kernworten und alphabetischemSachregister

bearbeitet von
M . Hahn, Erstem Staatsanwalt in München.
(Samml . deutfch.Retchsgef.in EinzeldruckenNr.6lK/607)

Preis Mk. 1.—.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom
Verlag (nach auswärts bet Voreinsendung d.Betrages ).

Die übrigen neuen Steuergesetze bestnoen sich
lm Druck und erscheinen in einigen Tagen.

Größere KcllcrrLiM
zu vermieten. Näh. Schiffen^
berger Weg 16, H. p. ^

Hkllbö-e!! und Ltalluug
eventuell als Lagerräume zu
verm. Näh. in d. Gcschästsst.
deoGieh . Anzeigers . 6271
PfBrdestall,Remiseu.Heuboden
zu vermieten , 5945

Frankfurter Straste 11

Sofort oder 1. Oktober
3-5-ZiMer-Wuhunng
gesucht. Angebote unter 6196
an den Gies;. Anz. erberen.

in freier, sonniger Lage zum
1. Okt. gesucht. Angeb. unter
5992 an den Giefr. Anz

Bekanntmachung.
Betrifft :.Dre Abgabe von Fichtenderkreiser.

wird die Stadtverwaltung auch in
emebeschränkte Anzahl Wellen Fichtenreiseran vrrvare abgeboa.

, zu beziehen wünscht, wolle dies bis spätestens
k' v». auf dem Stadthaus , Gartenstrabe %

-̂ tuimer Nr . 1p, anzeigen . Der Preis für die Welle be-
Mernng und ist bei der Bestellung zu entrichten.

^w .̂ ^ etteUungen ist der Betrag beizusügen. EineErhebung des Betrages ist nicht möglich. Die Lieseruna
SÄÄE ^ uigcr als 5 Wellen werdennrcyi svgegebeu, auch kann eine Gewähr für Lieseruna
von mehr als 50 Wellen nicht übernommen werden.

Greben, den U.  August 1A8. 6307B
D«r Oberbürgermeister. I . V. : Kreuzten, Beigeordneter.

tftädt. ^ röeiisnachideis giessen.
Weft-Anlage 31, Teleph. 2654.

Es können eingestellt werden:
a) bei hiesigen Arbeitgebern:

für Dampfziegelei, 6 Eisen-
dr^ er, 16 Schlaffer. 3 Werkzeugichlosser> 1 Elektriker
? 1 Küfer, 5 Schreiner , 1 Müller , 1 Schneider.'
1 Feisterer , 10 Bauarbeiter , 1 Stukkateur 10 C r
JÄÄ *2 Hilfsarbecker für E^senbabw 2HeKM Kohlenlader, y Straffenkehrer , 5 Streckenarbeiter,
5 kräftr^ Arberter , 6 Wwsenarberler, 1 Portier , 1 Fuhr»
mann, 2 Kmlcher. 2 HausbuMhen . 1 Schuhmacĥ ,
"Erlin ^ ^Bäcker-,2 Schlaffer», 1Schneider-, 1Stukkateur

. bei auswärtigen Arbeitgebern
iw Gärtner , 2 landiv. Arbeiter.
18 Schlosser, l StzMtämieb,  10 Dreher , 1 Modellschloffer,
•t Schreiner, 3 MuÜer, 1 Schneider, 15 ^imnrprfpitfp
70 äliaurer , 3 £ k « »inber °d°? H-chL
technlker, h .Buä 'drucker oder Schweizerdegen, 80 gesunde
Arbeit er. 10 Arbeiter .für Bahnbau , 15 Streckenarbeiter,

Bauhtlssarbetter , für Pulver - und Geschotzsabrikeine
Anzahl Arbeiter , 1 -Hausdiener, 1 vausverivalter
(Mechaniker odet Installateur ), 1 Bäckerlehrling.

^ - f „ ES suchen Arbeit:
« t ^ älterer Landwirt zur Leitung eines groben Gutes

Wr 2 « tieflSbefrtrai.iBle Sltbct , bi“ im
n . ausgeubt werden kann. 1 Heizer, 1 krteos

beschadlgierBuchhatter. 1 kriegsbeschädigterSchreibgebilfe
W^ rblich -e Abteilung:

Ber hieslgen Arbeitgebern können ein
, , . . . . gestellt werden: jf1 sachktuidlqe Verkäuferin in '

nurdchen, 1 eiirsâ " “
10 Mädchen für . . v

„ , J ®eL n“ ! ro  ärt in e« Sfr6 eitae 'bet n:
3 lanbw Mädchen, 1 allere Hausbätterin in irauen

lo'eu >i mmaü, t . Diennmabchen. für Pulver - und Ge
schvnfadrirwerden Frauen und Mädchen gesucht

< „ . , Es suchen Arbeit:

Zopfe
Haarunterlag .,Locken,Dreher
sowie alle sonstigen Haar¬
arbeiten werden schön und
dauerhaft angefertigt in dem
Spezial -Damen -Frifier - u.

> Haargeschäft
Hermann plant wwe.

SelterSweg 8. ^
Jeder darf 6164

Rad fahren
ohne Erlaubnis mit Spiral¬
feder -Radbereifung , bester
Gummi -Ersatz , pabt für
jedes Fahrrad , nur 7,75 Mk.
das Stück. Beschreib, kosten!.
Willv Kraus . Berlin 0 Ml.

Andreasstrabe 22/1.

Der Tabak ""--
v. Sameukoru bis z. Geuust
Ein nützl. Buch für d. Tabak¬
freunde. Auss^5kultur, Ver¬
steuern, Ernten , Trocknen,
Beizen, Laugen,Fermentier .,
Aromatisier ., Selbstanfert . v.
ZlgarrewZigarettewRauch -,
Kau- und Schnuvstab. Vers,
leg Eins. n. 1 Mk., Nachn.
ÄPf .mehr.A.Hecht,Garten-
bau, Berltn -Schönbolz.

Brennholz
Tr . Buchen -, Eichen - und
Tannenb ^lz , geschnitten,
empstehlt ab Lager und
waggonweise 3772

J . Happel
Holz- und Kohlenhandlung

Mühl str ahe 18.

rum Schutze
I derJierbsfsaaf

*  gegen

[Vögelfraß^Brandbsfai!
Vorhin

unübertroffen
Unzählige£mpfehJungen*on

mtaßeoo.Gutsverwelfüngen!*̂
, spamis! Höhere Erfrage!

DieKeimfähigkeit wird nichrdfeeiuirächtipf.

Beamter sucht3-4-Zimmer-
Wobnuug bis 1. Okt. Schr.
Angeü. unter 04434 an den
Gieff. Anzeiger.

Möblierte Wohnung
von kinderlosein Ebevaar so¬
fort oder später gesucht. An¬
gebote unter 6309 an den
Gieb- Anzeiger.

Allen, welche an meinem
80. Geburtstage

meiner freundlich ge¬
dachten, sage sch 0440,

herzlichen Dank!
Frau lda Bansa.

Guter Mittagstisch für ge¬
bildete Herren und Dameu
6187 Lttdw ' gsplatz 14.

Pension gesucht
Mr eine Schülerin <15 Jahres
für das Winterhalbjahr tn
guter Familie . Gell. Anerb.
befördert unter 6335 die Ge-
schästsstelle des Gieff. Anz.

SemötegflrtfB
sucht mittl. Beamter gegen
gut.Pachtpreis zum Herbst od.
Frühjahr auf mehrere Jahre
zu pachten. Schrift !. Angebote
unt. 01413 an d. Gieff.Anz.erb.

Einige 1000 gm Land
verpachtet für 3, 4 u. 9 Pf.
pro qm Schaumberger,
Marburger Str . 22. 04168
12 000 Mark als 2.Hypothek
auf neues, grobes Wohnhaus
in best. Lage Gieffens gesucht,Schrtftl . Angebote unr. 04472
an den Gteffener  Anzeiger.

am 23. 8. tn der
4HUUUU roten Linie der
Straffenbahn ein braunes
Lederportcmonuaie m. In-
balt . Slbzug. geg. Belohng.
Nord -Anlage 20 p. 6345

Hmrilh Wlllllllj
BiSmarckstraffe 14 II

Immobilien, 01477
Verwaltungen,
Wohn .-Vcrmittlg.

Wir oder Mich?
vorzügl . Lehrbuch d. deutschen Svrach«
2. Rechnen 3. Schönschreiben 4. Rund»
schrstt b. Stenographie Stolze -Schre,
6. Maschinenschreiben 1. Buchfilhrnag
(eins ., dovp.u.amerik.) 8.D . Recht»«ono.
i^hause 9.Briefsteller lO. Rechtschrrib --
lehre 11. Fremdwörterbuch 12. Geogra¬
phie 13.G«t Englisch 14.GutFranzöstsch
IS .DerguteTonl S^ kochbuch. 16vorzügl.
Lehrbücher, , us. M. 21, eNn«ln M . 1,40
Nachn. C. 9dfmavi& »erlin 14
Wir liefern auch jeder andere Buch

(487188)
PrJfT » utistil . Be ttstrtjock . vek. L
111Hier oh. Bernfgst. 100000f. be»
Mon. o. 100Heilber , raäss Pifinfi. Person,
ug . Saltu,BerlinN | |ßJ |)l'»eiluDbtr. 9

Of/o -jf. TIojUA^

and Dnmenabteilnng.
Heute Samstag , 24 . Aug.
Hotel Fürstenhof . M,®c

lief Oi

Äopl Noll,Kreuz-Drogerie. r.51.

Junger Sana, 24I . (elternlos)s-d.Bekannlsch.e.Mädchens
od. Kriegersw . zw. bald. Hei¬
rat . Kl. Haush . ist erwünscht.
Schr. Angeb. m. Bild u 04441
an den Gieff. Anz. erbeten.

l-vitung'. 6233c
Hofrat Hermann Stsingootter,
Sonntag , 25 . August 1918^

abends 7»/, Ubr:

ir der?rae
Lustspiel in 3 Akten

von Blumenthal.
Dazu

Tanz-Einlagen
von Mitgliedern des
Königl . Balletts vom
Hoftheater Wiesbaden.

Atelier

cr».«rv uvKuitui hu  vzj„emmu uno vausvalt.
; u'äe Mädchen, die znm Teil Maschinenschreibenerlerntbuben, 1 Schreibgehllstn.

Für die Etappe iverden  gesucht:
<iine Anzahl Helfer und Helferinnen für verschiedenei  lenstzwetge.

Kurz geschnittenes, trockenes

MHW,
in groben und kleinen

Oiiantitäten , zu haben
SägewerkGeorg Sehnbeeker,

Erdkauterweg 20.

AlilHNorte» billig!
Sortiert in Liebesserten,

Blumen -, Kopf- Landsch.-,
Namenstag -, Gruhkarten,
gute lO-Pf .-Karten , nur rei¬
zende Neuheiten : 100 St . 3,60.
Olratis ein Liebesbriefsteller.
M. I*uetzuiunn . Berlin 198
Lothringer Str . 48. 63l2be

Zu allen Aufnahmen
8.— an geben wir bis einsohl. Montag
den 16. September d. J. ganz

umsonst
jetztSeltersw.44

früher
Bahnhofstra0e64

Trotz
allen Teuerungen

billige
und gute

Bilder.

Größe des
Bildes

eiescld.Karton
30 cm breit,
36 em hoch.

eine

ijeiitloe!
ton

16-6Ir

Gleiche Geschäfte
in vielen Städten Süd* und

Mittel-Deutschlands.

Vergrößerungen nach jedem Bilde
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Gießen,  den 24 . August 1918.
Mehlloses Brot.

-Gin neues Verfahren.
Vv/t ohne Riehl herznstellen — das klingt abenteuerlich». Es

gibt aber in der Tat ein neues Verfahren , das den Prozeß der
Brotherstellung ecjtawtlwfy vereinfacht und den langen Weg von
der Lenne zum Bäckerladen um ein beträchtlicheŝ tchck abkürzt.
Tie Einzelheiten der Herstellung wurden heute den Vertretern
der Presse in einem anschaulichen Vorträge erklärt.

Das erste Geheimnis liegt in der restlosen Ausnützung des
Korns, die nicht in dem Verntahlen des Getreides liegt. Tie Er¬
finder des neuem GMwittckVollbrotes lassen das Korn nicht in
die Mühle gehen, es wird gewalzt, nachdem es vorher von der
unverdaulichen äußeren Hülle befreit wurde. Die nach hem Walzen
gewonnene Masse wird geknetet, der Brotteig ist, mit oder ohne
Zusatz, fertig und kann in den Backofenwandern . So ist von allen
traditionellen Hilfsmitteln her BrochersEung nicht mehr übrig
geblieben als Anfang! und Ende : Korn und Backofen. Alles
andere ist überflüssig gemacht. Die Sachverständigen nennen unter
den Vorzügen des .so gewonnonen Vollkornbrotes besonders die
um 10 Prozent höhere Aalsnützittrgsziffer, die hygienischeProzedur
— die Hände ko inmen Mt der Deigmasse nicht in Berührung , alles
wird von der Maschine besorgt — ferner die Vereinigung gegenüber
dem heutigen Herstellungspreise um etwa 25 Prozent . Alle Eiweiß-
«Estandteile des Getreides werden restlos initgenoimnen; so wird
der Nährwert dieses Brotes erheblich gesteigert. Ein besonders
geartetes Reinigungsverfahren ermöglicht sogar ohne Schädigung
der Qualität die Verarbeitung dumpfig gewordener .Kornmengen.
Einstweilen haben sich die seit langem betriebenen praktischen Ver¬
suchte so glänzend bewährt , daß die Militärverwaltung in Pots¬
dam und eine große Könsumstelle in Stettin täglch größere
Mengen dieses VollbroLes .Herstellen lassen. (Berl . TgAt .)

O
** Auszeichnung . Der Kanonier Otto Baiser erhielt

die Hessische Tapferkecksmedackle.
** Gesellschaft .Liebig - Museum " . Die chemische

Fabrik E . Merck in TarMtadt begeht heute das Fest ihres 250-
lährigen Bestehens. Bekanntlich ist es Herrn Geh. Medizinalrat
Dr E A. Aöerck, dem Chef dieses großen Werkes, zu verdanken
daß das Gießener Liebig-Museum erhalten werden konnte. Kürz¬
lich fft das Museum aus die Gesellschaft „Liebig-Museum" Über¬
trags ôordei- Zu dem heutigen Jubiläum sandte die Gesellschaft
ein Gtüchvuchchdetegrwmn.nach Darmstadt.

** Wurftverkaus.  Die Abgabe der Wurst ans unler-
nrertigen Rindern erfolgt ftrr die Bezirke 7—12 Montag den 26.
August. Siehe dlnzeigenteil.

** D4 e b sta hll £flit der Nacht Zum 21. d. M . nmrden in
der Harnmstraße Zwei weibliche Stallhasen von Farbe schwarz
fcrtb grau , entweihet . < Sachdreuliche Mitteilungen nimmt die
hiesige Kriminalpok^ei entgegen.

** Sta d ttho « ter . Nochmals sei aus die morgige Auffüh-
rimg des hüb scheu Blumenchalschen Lustspieles „Ter Schwur der
Treue" hingewiefen, in dem Fall Enrmy Abendroth vom Elberfelder
Stadtchcater Z!M! letzten Vöale, und zwar als Claudine, der weib¬
lichen Hauptrolle , auftritt . In anderen Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Herren Volck, Tettcky, Feigel, Koch und Schaum . Be¬
sondere AiMehrrngÄkraft erhält der Abend durch das Tanzgast¬
spiel der Damen Steiger , Paris , Neffetding und VolwinkA, die
in den beiden ZwischesmAenauftreten werden.

** Anlagenmnsik  findet Sonntag den 25. Ang., mittags
12 Uhr . (bei günstiger Witterung ^ in der Süd- Anlage mit folgender
Spiel -Folge statt : L̂ vertüre z. Oper „Wenn ich König wäre" von
Adam : Fantasie a. d. Oper „Strädella " , von Fr . v. Flotow:
„Im schönen Elbsborer̂ ' Däaznrka-Caprice von Schröder ; Mit
Gott für Kaiser und Reich, Marsch von Lehnhardt.

** Schlvarz - Weiß - Lichtsviele,  Selkersweg 81. Sun
heute ab bis einschließlich Montag treten Mia May und Erich
Kaiser-Titz in Jlxrem neusten Filnrwerk ^Wogeu des Schichals"
aus. Außerdem steht das Lustspiel „Das Wäschettnädel" auf dem
Spielplau . Dorr Dienstag ab roird der Flm „Die Frau mit den
Karftinkelsteinen" zur Vorführung gelangen . Siehe Anzeige.

** Lichtspielhwus,  Bahnhofstraße 34 . Bernd Wdor tritt
von heute ab in dem Sportfilm „ Rjeirnffieber" aus. Außerdem
stM das Lustspiel „Biertzehn Tage Urlaub"' auf dem Spielplan.
Siehe ArrzeiM.

Landkreis Gießen.
** Vom Lande,  23 . Ajug. Wie uns zu dom Artikel

„Vom Lande" in Nr . 196 unseres Blattes mitgeteill wird, sollen
auch die Erträge der Klassensammllrngen bei der Laubheu-Samrns-
lung den Schülern direkt  Angeführt werden.

Hessen-Nassau.
K. P . Fulda,  22 . Ang. Die Bischof -Konferenz ist heute

ttbend zu Ende gegangen. Durch ihren Vorsitzenden Kardinal
Hartmann hat die Konferenz dem Kaiser folgendes Hnllngungs-
telegramm übermittelt : „ Eure PMestät ! Voll größten Velttauens
einem guten Ausgang des Krieges entgegei»sehend, beraten die
Bischöfe in Fulda , was der kommende Friede und unser Volk
fordern. An. heiliger Stätte befehlen wir Eure Majestät und das
teure Vaterland in Gottes gnädige Obhut und senden ehrfurchts¬
vollen Gruß ."

Daraufhin ist vom Kaiser rmchsteheude Drahtantwort ein¬
igegangen: „Die mir .von Eurer Eminenz von der Fuldaer
Bischofskonferenz übersandten treuen .Grüße habe ich mit dank¬
barer Genugtuung entgegengenommien. Gottes Segen wolle Ihre
Atbeit zum Nutzen des geliebten Vaterlandes leiten. Daß ich auf die
Hilfe und die Mitarbeit der Bischöfe stets rechnen kann, erfüllt
Mch mit Befriedigung und Zuversicht. Stärken wir in unserm Volk
die klare Erkennttis der vom Feinde drohenden Gefahren, den
festen Willen, alles Schwere zu überivinden und den starken Glauben
an Gottes Hilfe und unsere Kraft . Dann wird Deutschland,
dessen bin ich gewiß, unüberwindlich sein. Die Zukunft wird
unser sein."

P Marburg,  22 . Aug. Von Bad-Nauheim kommend, suchte
gestern nachmittag der König von Bulgarien mit kleinen! Gefolge
unsere Stadt aus. U. a. besuchten die Herrschaften das Land-
grafenschloß irnd besichtigte!: die dortigen Sammlungen.

^kirchliche Nachrichten.
Gottesdienst am Sonntag den 25. August (13. nach Trin .).

Evangelische Gemeinde.
In der Stadtkir  che. 8 : Zugl. Christen!, f. d. Neukonfirm.

aus d. Mark .-Gern. Psr . Schwabe: ^l/2: Pst . Mahr : 11 : Militär-
gottesd. Psr . Schwabe; 2 : Kinderk. f. d. Matth .-Gem. Psr . Mahr.
Mittwoch 28. Aug., abds. 8 : Kriegsbetstunde. Psr . Mahr . — In
der Joha nneskirch «. 8 : Zugl . Christenl. f. d. Neukonfirm.
aus d. Joh -Gem. Psr . Ausfeld : 9^ : Psr .-Ass. Liz. Reuning;
11 : Kinderk. f. d. Luk.-Gem. Pfr .-Ass. Liz. Reuning . — Kirch -
berg.  Vorm . 10 . 11 : Christenl. f. d. m ännl.  Jug . — Lollar.
Nachm. IV 2. — Mainzlar.  Abds . 8V2: Kriegsbefftunde.

katholische Gemeinde.
67 *: Gel. z. hl. Beicht: 7 : Hl. Messe: 8 : Aust . d. hl. Komm. ;

9 : Hochamt m. Pred . : 11 : Hl. Messe m. Pred . ; 2 : And. ; 4 : Js 'mg-
lingskongr. Dienstag n. Freitag , abds. 8 ; Kriegsbittand . Samstag
3l . Aug., nachm,- 5 u. cckds. 8 ; Gsestz .hl . Beicht. —1 Diaspora^
Gottes dienst am 25 . Aug. : In Grünberg 97z , in Hungen 972.

Vermischte » .
K. P . A scha sse n b u r g, 22. Aug- Auf der Strecke Aschassen-

burg—Würzburg überfuhr ein Turchgangsgüterzug das aus Halt
stehende Einfahrtssignal der Station Lansach. Durch Ausstoß von
zwei Lokomotivenwurde der Packwagen zertrümmert . Der Wagen¬
wärter und ein Lokomotivstchrerwurden schwer, der Zugführer und
eine Bremserin leicht verletzt. ^

* Raritäten des Kriegs wir tschaftsmu .se ums.
Das Kriegswirtschaftsmuseunt in Leipzig, 'dessen Borbesichtigung
dieser Tage stattfand, bietet eine solche Fülle von lehrreichen und
interessanten Ausstellungsgegenständen, daß es -eines der volks¬
tümlichsten llnternehm-en .zu werden verspricht. Tie Erscchmittel
und die Fälschungen von Lebens- und Geirußmitteln, die man
hier vorMdet , nehmen große -Räume ein. In der Schau dev
Lederersatzmittel findet man U.^a. «twa 200 verschiedeneErsatz-
sohlen, darunter eine aus — SpMchwarte . Die intevessantestM
Stücke dürften aber im — Bakterienleder bestehen. Dieser eigen¬
artigste Ersatz wird dadurch gewonnen, daß man Batterien auf
Hefe züchtet. Sie werden nnt Melasse und Zucker gefüttert. Nach
einiger Zeit fressen sich die Batterien derart zusammen, haß eine
feste und doch dünn« Lederschicht entsteht. Man fertigt daraus
Gasmasken , Ballonhüllen nsw. Ern Raum, die Dunkelkammer ge¬
nannt , enthäll originelle Fällchrrngen und schvrndelhafte Geheim-
mittel. Es ist Schnupftabak ansgestellt, der mit Torf, BrannkoUe,
Kaffee-Ersatz, Gerberlohe, Knochen tl. a . verfälscht ist. Man "findet
„Mückenfett" gegen Rhenunatismus, „Hundefett" gegen Luirgen-
krankheiten. „Wunderöl" , „Augenwasser" und ähnliche Schwindel¬
mittel vor. Auch die geheimnisvolle Alraunwurzel , die, aus dem
Leib getragen, gegen böse Geister Schutz bietet und von den Dummen
sehr gesucht ist, trifft man in der Ausstellung an.

* Tomaten - Tabak.  Es gibt nun bald keine Blattart
oder fein Kraut mtfjt , das nicht den notierenden Rauchern als
Ersatz empfohlen worden wäre. Ein französischer Apotheker will
nun entdeckt haben, daß die Tomatenblätter wirttich einen voll¬
kommenen Ersatz für den Rancha darstellen. Tie Domatenblätter,
behauptet er, haben einen Geschrnack, ein Parfüm , die geradezu
verführerisch sind. Ich Hab« Versuche damit gemacht. Es genügt.

die Pflanze im Schatten zu trocknen, :ow inau kann sie dann für
die Pfeife oder Zigarette verwenden. Vielleicht ließe sich eine
Zurichtung erfinden, die noch ein weit besseres Ergebnis hätte.
Man wird jedenfalls Versuck,.: damit inMen.

* Moderne Sprichwort«  bringt der Lladderadatsch" .
Eine Brottarte in der Hand, ist besser als zchn Getreidesendungen,
aus der Ukraine unterwegs . -- Hamstere in der Zeit, so hast du in
der Not ! — Wes der Magen leer ist, läuft der Mund über. —
Wer das Glück hat, läßt einen anderen die Araut heimsühren. —
Viele sind berufen, noch mehr beschcien. — Wer die Verkäufen^
nicht ehrt, ist der Ware nicht wert . — Man soll die Ernte nicht
vor dem Höchstpreis loben. — Wer weise, hamstert heimlich. —
Hoffen und Harren , mackä den Höchstpreis zum Narren - Jung
gewohnt, alt obdack;,!os . — Friede ernährt , lllifriede erst recht. —
Marmelade ist aller Tage Anfang. — Der Schein trügt — aber
nick/ der Bezugsschein - Ter Apfel fällt nicht weck vom Scheich-
Händler. — Reuterdepeschen haben kurze Beirre. — Glücklichist,
wer vergißt, rvas er in der Wurst heut ißt.

(In einem Teil der Auflage wiederholt.)
Die U-Boot -Beute im Juli.

Berlin,  23 . Aug. Amtlich. Im Juli wurden msgesanck
550000 BRT . des für unsere Feinde handelsschiffbaren Raumes
vernichtet. Ter ihnen znr Verfügung stehende Handelsschfssrauu
wurche somck allecki durch kriegerische Dcaßnghinen der Mittelmächte
seit Kriegsbeginn um rund 18 800 000 BRT . verringert , hiervon
sind rund 11600 000 BRT . Verluste der errglischen Handelsflotte
Nach den inzwischen gemachten Feststellungen wurden im Jun:
außerdem s. Zt . schon bekauittgegebenen Verlusten in feindlichen
oder in Diensten unserer Gegner fahrenden Handelsschfsen noch
weitere Schiffe  von zusammen etwa 28 000 BRT ., duvch kriegerische-
Maßnahmen schwer beschädigt, in feindliche Häfen eingebracht.

Ter Chef des .Admiralstabes der Marine.
*

Washington,  23 . Aug. lNichtamtlich.) Reuter . Ter
amerikanische Tainpser Morttana (6659 BRT .) wurde am 16.
August in ausländischen Gewässern torpediert und ist gesunken.
Drei Mann der Besatzung sind umgekommen, 80 Ueberlebende
wurden gelandet.

Der Angriff des gesamten französischen Heeres.
Haag,  22 . Aug. „Allgemeeu Harwelsblad" berichtet aus

Paris : Ter letzte Mgrisf der Franzosen unter den! Befehl des
Generals Mangln aus einer Fwnt von 30 Kilometern gehört, wie.
der „AMin " schreibt, zu einem der größten Angriffe des Krieges.
In allen ruhigen Frontabschnitten Mtte man die französischen
Truppenvcrbände bis zu 60 Prozent durch amerikanischeTruppen
ablösen lassen uiü) die gcurze Stoßkraft des französischen Heeres
auf die Front Fontenop-Ribecourt konzentriert. Alan wußte durch
Fliegerbeoback/ung. daß die Teutschen dort systematisch ausge-
baute Verteidigungsstellungen bezogen hatten . Tie Front mußte
zuerst durch Lestiges Trominelfeuer sturmreif gemacht werden.
Tann ging diê französische Infanterie zun: Sturm vor. Aber bald
mußte mau feststellen, daß die Widerstandsfähig keit des
Gegners nicht merklich geschwächt  war . Ter Wider-
flanö des Gegners war derart , daß es trotz der heftigen Beschic
ßung dirrch Geschütze aller Kaliber zu außerordentlich heftigen Nah-
känrpsenkgm.

Die politische Lage Chinas.
Am ste r da m, 22. . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Nach einem

hiesigen Blatt ineldet die „Times " aus Peking, daß in der pvli- .
tischen Lage Chinas offenbar eine wichtig « Wendung  eü :-
getteten ist. General Wupei-Fu hat an den Milftärg ouverneur von
Nanking, Li-Shun , ein offenes Telegramm gerichtet, in dem er
ihn aufforderte, füll an die Spitze einer Bewegung zu stellen, die
zur Wiederherstellung des Friedens  führen kann. In
diesem Telegramm wird der Regierung der Vorwurf gemacht, daß
sie den Kamps forffetzt. Sie wird beschuldigt, das neue Parlanreitt
in Peking bestochen zu haben.

Die japairffchen Unruhen.
Haag,  22 . Aug. Tie ,L )imes" meldet ans Tokio:  Nachdem

der Kaiser, die Regierung und mehrere Großkausleute bedertteude
Betrage zur Erleichterung des Notstandes der Bevölkerung zur
Verfi'lgung gestellt haben, haben die örtlichen Behörden Maßnahmen
zur Unterdrückung der Unruhen gettoffen. Alle öffentlichen In¬
stitute sind geschlossen worden. Der Reispreis ist auf das Dreifache
des im Jahre 1914 gezahlten Betrages gestiegen.
Eine nvrdamerikanrfche Stadt durch einen Sturm zerstört.

Minniapolis,  22 . Aug. (WTB . Nichtamtlich.) Reuter-
Mellmug. Ein Tornado  hat in der letzten Nacht die Stadt
Tyler  heimgesucht. Nach den bisherigen Meldungen sind .56
bis 100 Personen umgekommen. Das Geschäftsviertel dê Stadl
ist dem Erdboden gleick̂emacht. Ein Zug wurde mis den Schienen
geworfen, wobei 12 Personen .getötet und viele verwundet wurden.

KLmtlicher %t \L

An den Oberbürgermeister zu Gießen und an die Großh.
Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.
Tie im Kreisblatt Nr . 77 vom 5. Juli 1918 abgedruckteBc-

lanntmachung der Reichsstelle für Gemüse imi>Obst vom 23. Mai
1918, betr. das Verbot der Verarbeitung von Obst zu Obstwem,
ist alsbaw du ich Ärschlag und — unter besonderem Hinweis auf
du Strafbarkeit der Zrmüderhandelnden — durch Ausschellen mit
der Orts schelle zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Gießen,  den 22. August 1918.
GroßherzvgltchesKicksamt Gießen.

I . V. : C e 11a r i u S.

Bekanntmachung.
Lctr  Verordnung über Herbstgemüs« und 5oerbstobst der Ernte

1918
Tie nachstehend abgedruckten Verordnungen der Reichsstelle

!ür Gemüse mck> Obst in Berlin vom 15. 8. 18
1. über Erzeugerhöchssöhreisef̂ür Gemüse,
2. über das Jnkrasttveben der Verordnung über Hettchgemüseund

Herbftobst der Ernte 1918 vom 19. Juli 1918
bringen wir hiermtt zur ösfentlicheu Kenntnis . Glaichzeittg be¬
stimmen wir aut Grund des Z 9 der Verordnung vom 19. 7. 18
bis au! 'weiteres unter Vorbehalt einer endgültigen Rcgelmrgj
das Folgende:

Im ganzen Gebiet des Großherzogtnws ist die gesantte Ernte
an Weißlohl , Rotkohl , Wirsingkohl , Grünkohl,
Möhren aller Art und Zwiebeln  an unsere Gefthäfts-
abteilung käuflich zu liefern und auf Abrut air unsere Bezirks¬
kommissionäre zu verladen. T -iese und ihre mit der (grillten) Aus-
uuiskarte versehenen Aufkäufer sind allein zum Einkauf der ge¬
nannten Gentüs .'itten befugt.

Erzeuger, lreVyr die genmmten Gemüsearteu an airdere Per¬
sonen als an nnsere Bezirkskommissronäre und ihre Anfkäufey
verkaufen, desgleichen Personen, ivüche, ohne lsterzu befugt zu
sein, die genannten Gemüs«arten kaufen, iverden mck GesänAris-

. strafe bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
oder mit fine  dieser beiden Strafen bestraft, lllurbhäingig von der
Strafe werden die genarmten Gemüsearten ecktgezogen werden, vhns
ll .tter schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

Wir weisen besonders darauf hin, daß die Inhaber der bramrenl
Ausweiskarte zum Einkauf der genannten Gemüsearten nicht
bcrchtigt sind. Tagegen bleibt noch § 4 der Verordnung der
Rcichsstellefür Gemüse und Obst vom 19. 7. 18. der Absa tz durch
den Erzeuger unmittelbar an den Verbraucher
hei , .venu an einem und desnfelben Tage an dar gleick̂n Ver-
brauck̂ r nicht nrechr als 5 Kilogramm Gemüse — von
^3 wiebeln êdock) nur 1 Kilogramm — «gesetzt werden,
’ojüte ohne orese RdengenbeAenzung her Absatz der zu diesem Zweck
überwiesenen 'Mengen durch den Kleinhändler an den
Verbraucher  und der Verkehr auf öffentlichen Märk¬
ten.  Desgleichen bleibt der Absatz zur Erfülllürg der von der

ReichKstelle(Geschäftsabteilung) abgeschlossenen oder von der Ver-
waltungsabteiluTtg der Neichsstelle oder einer Landesstellegenehmig¬
ten Verträge zulässig.

Ata : n z, den 20. August '1918.
HessischeLondes-Gemüsestelle. Berwaltungsabteilung,

Der Vorsitzende: I . V. : Hiemenz.

Bekanntmachung
über Erzeugerhöchstpreisefür Gemüse.

Aus Grund des Z 4 der Verordnung über Gemüse, Obst und
Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) lvird
bestimmt:

§ 1.
Ter Preis ftrr folgende inlandrschie Gemüse darr bis auf

weiteres beim Berbaus durch den Erzeuger die nachstehendenSätze
je Zentner iricht üüackteigen:

1.  für Weißkohl s . * . e 7 .60 Mk.
2. für Rotkohl . ; . . 12.40 „
3. für Wirsingkohl . . . . 10.50
4. für rote Speisenröhre» und

tängliche Karotten . . . 8.50 „
5. für gelbe Speisenröhreu 4.75 „
6. für lleine rund« Kawtten 18.00

Bei Lieferung auf Grün o
eines von der Neichsstelle
sür Gemüse und Obst ad-
geschlossenen oder von ihr
genehncigten Lieferungs»

Vertrages:
8.00 Mk.

13.00 „
11.00 „

9.00 „
5.00 „

Tiefe Preise gellen für gesunde, marktfähige Handelsware fret
verladen in Bahmvagcn oder in Lchiff.

§ 2.
Diese BekanMinachung tritt am 19. August 1918 in Kraft.
Berlin,  den 15. August 1918.

Neichsstellefür Gemüse imb Obst.
Der Vorsitzende: In Vertretung : Moll.

(Aus dem „Reichsanzeigett̂ Nr . 193 vom 16. August 1918.)

Bekanntmachung
über das Inkrafttreten der Verordnung über Herbstgemüse und

Herbstobst der Ernte 1918 vom 19. Juli 1918.
Tie Verordnung über Herbstgemüse und Herbstobst vom 19.

Juli 1918 (ReicBanzeiger 176 vom 29. Juli 1918) tritt bezüg¬
lich des Herbstgemüsesam 19. August 1918 in Kraft.

Berlin,  den 15. August 1916.
ReickMdelle für Gemüse und Obst.

Ter Vorsitzende: In Vertretung : Mol l.
llAns dem „ReicknÄrnzeigeK̂Nr . 193 vom 16. August 1918.)

Betr . : wie oben.
Die HessißHe Landes-GLmüftftellc

an die
Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden  des Landes.

Untkv- Hinweis auf vmfftehendeBekanntmachung beauftragen

wir Sie , diese in Ihren Gemeinden ortsüblich bekanntzumachen.
Zuwiderhandlungen sind zur Anzeige zu bringen.

Mainz, ben  20 . August 1918.
Ter Vorsitzende: I . V. : H' iemenz.

* Bekanntmachung.
Bet  r/k Die Bewirtschaftung der Möhren.

Wir sehen uns veranlaßt , daraus hiuzuweiseu, daß durch um-
sere Verordnung vom 5. Oktober v. Js . in der Fassung der Ver¬
ordnung vom 9. November v. Js . über die Belvirtschaftung von
Weißkohl, Rotwhl , Wirsingkohl und Möhren , Mölken aller Art
(rote Möhren oder Gelbrüben, gelbsleischisse Möhren , weiße Möh¬
ren mtb Karotten ) im ganzen Gebiet des Großherzogtums Hessen
nur mtt unserer Genehmigung abgesetzt werden dürfen. Ties«
Verordn unger st reckt sichauchaufdiejenigen Möh¬
ren , welche durch Verziehen oder Lichten der Aus«
saatmöhren gewonnen werden.

Von dieser Absatzbeschränkung bleibt unberührt der Absatz durch
den Erzeuger an den Verbraucher, wenn nicht mehr als 5 Kilo¬
gramm an den gleichen Verbraucher abgesetzt werden, sowie der Ab¬
satz durch den Neitchändler iund der Verkehr aus öffentlichenMärk¬
ten. Tie Kleckchändler müsseit iin Besitz unserer braunen Ausweis¬
karte sein.

Ein übermäßiges Verziehen der Möhreuselder, der Absatz ohne
Genehmigung oder an nicht berechtigte Personen, sowie ein Ver¬
kauf der Möhren über den Erzeuger-Höchstpreis ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften iverden nach § 8
der Bekanntmachung vom 5. Ollober v.̂ J „ soweit nickst nach
anderen Sttafbestiminungen eine härtere Strafe verwirkt ist, mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mck Geldstrafe bis zu 10 000
Mk. oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben der Strafe kann
aus Einziehung der Vorräte erkannt iverden, auf die sich die straf¬
bare Haudlimg bezieht, ohne UnterschiÄ), ob sic dem Täter ge¬
hören oder nicht.

Mainz,  den 17. Juli 1918.
HessischeLandos-Geinüsestelle. Verwaltungsabteilung . 0

Der Vorsitzende:
Werner,  Regierungsrat.

Betr . : Wie oben.
Die Hessische Lan - es -Gemüftstekle

an die
Kwßh . Bürgermeistereien der Landgemeinden des Kreises.

Unter Hinweis ans vorstehende Bekarrntmachung empfehlen
wir Ihnen mck Bezugnahme aus tz 10 der Bekanickmachmrg Groß¬
herzoglichenMinisteriums des Innern vom 29. Septenrber v. I.
diese vorstehendeBekanntmachung in Ihren Gemeinden ortsüblich
veröffenllichen zu lassen. Das Potizeipersonal lvollcn Sie an ■
weisen, die Einhaltung der Vorschriften der BekanntmnchmV ' r
kontrollieren und Zuwiderhandlungen zup Anzeige zu bripgen

Mainz,  den 17. Jrcki 1918. ' 5408E
Der Vorsitzende:

Werner,  RegiernngSvat.



Lollar

Emma Henkelmann
Hans Weinehl

Zahlmeister-Stellvertreter

Verlobte
Vendersheim

August 1918 . (Rheinheffen)

>*- —. Mi t.

Ihre Kriegslrauung zeigen an

Heinrich Tron
Paula Tron

geb. Hopfner

Gießen, den 24 . August 1918.

Adolf Clmering
Lmfe Clmering

geb. Obermeyer

Schwerin i. M.
Nostoärer Str.

Gießen.

Lin 3willingrpärch « n angekommen!

Hans Georg Nungeffer , z. 3. im Felde,
Frieda Nungeffer geb. Eichbaum

Gießen , den 21 . August 1918.

Lats Ern8t Ludwig
Inhaber: Aug. Rath

Samstag und Sonntag:

KONZERT
Bgene Konditorei.

Caf6 Astoria M »6

Künstler -Konzert
Empfehle vorzügliche Getränke , Torten und Eis.

A Cafe Amend
Sonnta * [6906

Künstler -Konzert

Juxplatz an der Latin.
Samstag und Sonntag

sind die Geschäfte geöffnet.
04457

Sommerfrifdie
Bonigmühle im Slebenmühlen-

^ fal bei Wetzlar.
3 * bin aus einige Wochen beurlaubt und nehme vom
~ 4 . August ab »ehn Pensionäre aus. Bekannt gute Ber-
& «»«■ Herrliche, ozonreiche Höhenlust. ff. Getränke.

_c . MüllU>ePlter .

ich habe mich hier , K Arzt niedergelassen.

Sanitätsrat Dr. G. Honigmann
prakt. Arzt and Spezialarzt für innerlich Kranke

Sprechstunden von 11- 121/, Uhr.nachm. 3- 4'/, Uhr
Sonntags von 11—12 Uhr

Telephon 2082
WlHtelmftraJBe1,1.

Schwarz-Weiß- Lichtspiele, Seltersweg 81.
- ' ■ Tlfllcli erstklMslf « s Künsflerkonaert . = = = = =

■asersr Mla-Bay-SerlQ 131t, tob Satutag :rta lakl. Baatac ~* |f

Wogen des Sdiickfds
Ergreifende Ehetragödie in 4 Akten. — In den Hauptrollen wirken die be¬

liebten Künstler Mia May und Erich Kaiser -Tltz.
Erika Glhsaener , d. Königin d. Humors, in ihrem mod. Lustspielschlager

„Das Wdfdiermädel“
in 3 pikanten Akten.

Ihre am 24 . August 1918 vollzogene
Vermählung beehren sich anzuzeigen

6316a

Ad Dienstag:

,.I>ie Frau mit den Karfnnkelsteinen “ !
Nach dem bekannten Eoman von E. Marlitt mit Edith Meller.

Umsonst.Ihnen
nach Ihrer Wahl aus u . Illustr . gross . Geschenk-
liste (einige Artikel unter Zuzahlung e . Mehr¬
betrages ). wenn Sie für uns 100 Künstler - u.
Gelegenhelts - Poetkarten in Ihrem Bekannten-
kreise verhauten . Die Karten sind schön u
leicht verkäuflich . Senden Sie uns Ihre Adresse,
Sie erhalten solort die Postkarten in Kommission
Iranko und die GeschenkUste . Von dem Erlös
schicken St « uns dann Mk. JO,50 u . bestimmen,

was Sic wünschen Nachweislich haben wir Hundert¬
tausende zur Zufriedenheit bedient An Personen
unter 16 Jahren Liefern wir nicht Besteller muss
seinen Beruf angeben.

Waltor Schmidt &Co., BerlinW.30/170.

i ¥W\
d Lichtspiel

Erstk
Lichtspielhaus♦ Bahnholstrasse 34

Erstklassige Künstler-Konzerte
Programm vom Samstag bis inkl . Montag.

Bermel Hidcip
in seinem ausgezeichneten Sportfilm

eben
Außerdem : Lya L ej  in ihrer entzückenden Lustspiel-

Novität in 3 Akten 03 lla

„Vierzehn Tage Urlaub“
Bereiten Sie sich vor auf den gewaltigen Kulturfilm in 6 Akten

Düften wir schweigen?
i _  _

Unterzeichnete Firma macht die Schaf,
besitzer des Kreises Gießen darauf auf¬
merksam, daß sie vor wie nach Ab¬

nehmer von Wolle ist.
Die Schasbesitzer sind nicht verpflichtet,
die Wolle an die amtliche Sammelstelle
zu liefern, sondern sie können vor wie
nach dieselbe an unsere Firma verkaufen

und abliesern.

Mnf non« e
bestens empfohlen.

Vereinigte FWMuiigeil Rosenthnl
Wetzlar.

Hollands

Aektro-Uamsiell
ist jeden Zomitag

Rodheimer Strafe 52
M gefälligen Vemchung geöffnet.

N8. Ausgabe von vntzenbkarten.

gibt hier in auf dem Juxplatz
einige Vorstellungen.

Nur Sonntag den 25 . Angast,
nachm . 4 und abends 8 Fhr.

Das Personal besteht ans nur erst» . Künstlern
und Künstlerinnen.

) Zwischenpausen werden durch Auguste und
) ClownS auf das angenehmste ausgefüllt.

) Preise der Plätze : Sitzplatz 1.00 M ., Steh,
platz0.50 M., Kinder die Hälfte.
Es ladet ergebenst ein

Die Direktion.

Zöpfe !|
Dreher, Haar-Ühr-

ketten, Toapets,
Schottel «ad

Perflekea werden
billig angefertigt

Ztpn werden gefärbt
Spezialität in grauen und
weißen Haaren . Damen¬
kopfwaschen mit Frisur.
H.Tichy,Seltersweg 43

Ecke der Goethestraße.

Reisegepäck-Versicherung
Land -, Floß - and Seetransport,

Einbruchs -Diebstahl -,Wasser¬
leitungs -Schäden -, Unfall -,

Haftpflicht-, Feuer -Versicherunq
zu mäßigen Prämien . Policen sofort erhältLbel der

Subdirektion Gringel . Cassel
Telephon 407L (eÄOss) nönchbergatraße10.

Vertreter und Vertreterinnen gesucht.

Mobilien Versteigerung
Montag den 26 . August 1918 . nachmittags 2 llftr.

35» Witbelmitratze 45, die dort lagerndenPfand Nucke öffentlich-waugSwei,e gegen bar:
1 Schreibttsch, Sofas , 1 Geige , 1 wertvolles Bild
iGobelin.- 2 desgleichen Bilder , Waschtisch, Lüster.

'P° r'r 1 Mähmaschine, Kleiderschränke,

Versteigerung voraussichtlich sicher.
Saintongeö.

_stellvertretender Gerichtsvollzieher, Gieden. „„
Breunholz -Verkauf.

or ^ " !55Aetchnete verkauft im Wege des schriftlichen
ZMeboils 182,6 Rm. Vuchen-Scheil und 46 Nnu Buchen"

®a? ^.olz liegt im Forstort Katzenkloö an der
Kteselgurgrube bei Altenschlirf. Angebot ab Wald, sowie

Anfuhr und Verladen auf Station Nösber .S
sind bis Montag den 2. September 1918 erbeten. Die

Angebote findet am genannten Taae in
unserem Geschäftszimmer hier statt. 6309D
Fretberrlich Riedeiel 'sche Neutkawmer zu Lauter-bach. Hesse«.

Radfahrer
Die beste und billigste Feder¬
bereifung ist mein Militär-
reifen , bestehend aus ein¬
zelnen Federn . Keine Er¬
schütterung u. Beschädigung
der Räder mehr. Preis per
Garn . Mk. 35,- . Ebenfalls
Sviralfederreifen Perfekt,
Preis per Paar Mk. 15,—,
Verpack«. Mk. 1.-, geg.Nachn.
Mittel! FederM Hattea./8.

Schltehfach 22. [4822

iS» Ni

Sämaschinen „Sack ((
Zweischarpflüge, Wendepflüge

Universalpflüge
Ackereggen,Kartoffelerntemaschinen

Düngerstreuer
Grasmäher“‘IJS’MEsäS“

Vorderwagen, Heuwender
Pferderechen

Obstkeltern,ObstmOhlen,Putzm übten
Trieure, Strohschneider

Jauchepumpen, Dezimalwaagen
sowie alle anderen

Maschinen für die Landwirtschaft
vorrätig und sofort ab Lager lieferbar.

Eigene Werkstatte Ersatzteil - Lager

M. Rosenthal
Liebigstrafie 13 Fernsprecher 77.

© Wuz ! PmchmsWe »!
Bevor Sie Ihre Perser -Teppiche

verkaufen , wenden Sie sich an 6268V
Krisch, Berlin C 25 , Tircksenstr. 50,

adle den
höchsten Preis. Off. mit Gröffe u. Preis«

angabe erbeten.

!sl

^rN8t dllLHIer, ^ euenwe§ y.

M BAZTl_
fr  Vernich,len radikal_

Ratten,
Bumat . r , WUlsImilnse.

Unschädlich für Menschen,
Haustiere und Wild.

Terror - Pulver
gegen Schwaben . Kellerasseln,
Amelsen , Wanzen und Flöhe.

Wirkt unter Garantie . Ungiftig.
Chemt.scb-ph armazeut.
KährEüttel-Cr. m. b. M.

Cassel
Mönchebergstraße 10.

Vertreter gesackt ! 61Mhv

IMBurnus
Wäsche Wundertier.

(D. E. P.) Gen. K. A. 2683

Ist kein Kriegsprodukt,
Spart Heizung , Arbeit und

Oeld,
Ist ohne Seifenkarle erhält¬

lich,
Schont das Gewebe,

Erhältl . in allen einschlägig ., durch
Plakate kenntl.gern acht,liescliüften
Vertret .: Aug . Da*n*fall.
Hersteller : RÖina ßrtiiai , U.iOTtisjje

Fauna , Da tu na 11.
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